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Kein Ausnahmezustand mehr
BERLIN . Der sowjetische Militärkomman¬

dant , Generalmajor D i b r o w a, hat den Aus¬
nahmezustand für den Berliner Ostsektor nach
25tägiger Dauer ab Samstag 24.00 Uhr aufge¬hoben. Zwei Tage vorher hatte die Ostberli¬
ner Verwaltung bereits die gleichzeitig mit
dem Ausnahmezustand am 17 . Juni verhängte
Sperre der Sektorengrenzen aufgehoben.Die Aufhebung des Ausnahmezustandes er¬
folgte, nachdem die alliierten Stadtkomman¬danten Dibrowa bereits dreimal zur Wieder¬
herstellung des normalen Zustandes in Ost¬
berlin aufgefordert hatten . Damit fällt luto-
matisch auch die Androhung der kriegsgericht¬
lichen Aburteilung von Verstößen gegen die
Bedingungen des Ausnahmezustandes fort.

Kompromiß mit Rhee
SEOUL . In Seoul ist am frühen Sonntag-

morgen offiziell bekanntgegeben worden, daßdie Differenzen zwischen den VereinigtenStaaten und Südkorea über den Waffenstill¬
stand beigelegt worden seien . In der gemein¬
sam von dem amerikanischen Sonderbeauf¬
tragten Robertson und dem südkoreani¬
schen Staatspräsidenten Rhee ausgegebenen
Erklärung heißt es, in den Besprechungen derletzten Tage sei eine weitgehende Einigungüber die Probleme erzielt worden, die im Zu¬
sammenhang mit dem bevorstehenden Ab¬
schluß des Waffenstillstandsabkommens auf¬
getreten seien

Die Waffenstillstandsdelegationen der Ver-
«taten Nationen und der Kommunisten sind
am Sonntagmorgen in Pan Mun Jon zweimal
zusammengetreten. Die erste Sitzung dauerte
nur drei , die zweite 48 Minuten. Über den In¬
halt oder den Verlauf der Beratungen ist
nichts bekannt.

Molotow schlägt Eisenhower
Ostzonen-Lebensmittelhilfe ab

»Bevölkerung betrachtet das als Beleidigung “ / Auf Bitte Adenauers
BERLIN. Präsident Eisenhower hat der

sowjetischen Regierung in einer am Freitag¬
abend in Moskau überreichten Note die sofor¬
tige Lieferung von Lebensmitteln in Höbe von
rund 60 Millionen DM für die notleidende Be¬
völkerung der Sowjetzone Deutschlands an-
geboten . Mit ungewöhnlicher Schnelligkeit hat
die sowjetische Regierung durch Außenmini¬
ster W. M. Molotow knapp 24 Stunden spä¬
ter das Angebot mit dem Hinweis abgelehnt ,
„daß ein solches Vorgehen heutzutage sogar
die Bevöikernng einer Kolonie beleidigen
würde, ganz zu schweigen vom Deutschen
Volk und seiner rechtmäßigen demokratischen
Regierung “.

Zuvor hat am Samstagabend schon die
sowjetzonale Grotewohl-Regierung, offensicht¬
lich auf Moskauer Weisung , das amerikanische
Anerbieten brüsk zurückgewiesen und erklärt ,
„die Bevölkerung der deutschen demokra¬
tischen Republik betrachtet das Angebot alseine Beleidigung“ . Es bestehe „keinerlei Ab¬sicht, Kaugummi oder andere für die Ameri¬kaner unabsetzbare Ladenhüter zu kaufen“.

Dem Angebot des amerikanischen Präsidentenwar ein Briefwechsel zwischen dem Bundeskanz¬ler und Präsident Eisenhower vorangegangen .Dr. Adenauer hatte am 4 . Juli nach Washingtongeschrieben , daß sich die Bundesregierung nichtnur über den ständig steigenden politischenDruck, sondern auch über die sich immer weiterverschlechternde Lebensmittelversorgung der Be¬
völkerung der sowjetisch besetzten Zone Deutsch¬lands größte Sorgen mache. Die Bundesregierunghabe daher die Absicht, große Lebensmittelsen¬

dungen für die Sowjetzone bereitzustellen und
würde es dankbar begrüßen , „wenn sich auch die
amerikanische Regierung an dieser Hilfsaktion
beteiligt “ .

In seinem Antwortschreiben erklärte der ame¬
rikanische Präsident , daß die Berichte seines
Hohen Kommissars C o n a n t die ernste Ver¬
sorgungslage in der sowjetisch besetzten Zone
bestätigt hätten . „Es liegt mir deshalb sehr daran ,auf Ihren Appell bejahend zu antworten . Meine
Regierung möge Sie in dem Bemühen unter¬
stützen . den Menschen in Ostdeutschland in die¬ser Stunde zu helfen , in der viele von Ihnen ummehr Nahrung demonstrieren .“

„ln hohem Maße bedauerlich“
BONN. BundeskanzlerAdenauer bezeich -

nete die Ablehnung des amerikanischen Le¬
bensmittelangebots für die hungernde Bevöl¬
kerung in- der Sowjetzone durch den sowjeti¬schen Außenminister Molotow und das
sowjetaonale Regime am Sonntag als „mensch¬
lich und politisch in hohem. Maße bedauer¬lich “.

Zwei liiet für Kraus
Bei den Süddeutschen Leichtathletik-

meisterschaften holte sich der Stuttgar¬ter Kraus die Meistertitel über 100 und
200 Meter. Wegen der schlechten Bah¬
nen gab es nur eine herausragende Lei¬
stung : K o s c h e 1, Koblenz, stellte im
Speerwerfen mit 68,61 Meter eine neue
deutsche Bestleistung auf-

Dritter Sieg von Winkler
Beim internationalen Reit- und Spring-

tnrnier in Aachen gewann H . G . Wink¬
ler das Jagdspringen der Klasse SAund errang damit seinen dritten Sieg.
Zu seinem ersten Erfolg kam Tbie -
d e m a n n im Kanonenspringen der
Klasse SB. Das Stafettenspringen ge¬wann Deutschland vor Spanien.

Dreimal Laskowski
Der Reutlinger Laskowski er¬

rang . bei den württembergischen
Schwimmeisterschaften in Ebingen drei
Meistertitel . Seine Klubkameradin Bri¬
gitte Bockmeier kam zweimal zu
Meisterehren.

Der Staat muß wirtschaftlich denken

Wie Berija verhaftet wurde
Bereits am Nachmittag des 27. Juni ? / Wyschinskij wieder als Ankläger

WASHINGTON . In amerikanischen Regie¬rungskreisen kam man am Wochenende zudem Schluß , daß der abgesetzte sowjetischeInnenminister Berija bereits am nachmit¬
tag des 27. Juni verhaftet worden ist.An diesem Tage rasselten nach vorliegen¬den Berichten Panzer und Lkws mit aufge¬

sessener Infanterie
durch die Straßen Mos¬
kaus und den Sadowa-

ja -Boulevard zum
Kreml hinunter . Im
selben Stadtviertel liegt
auch das Haus, das Be¬

rija bewohnte. Am
Abend fehlte Berija bei
einer Opemaufführung
im Bolschoi -Theater.
Das Zusammentreffen
dieser Umstände ließ
bereits bei dem ameri¬
kanischen Botschafter
Bohlen und anderen
westlichen Diplomaten
in Moskau den damals
noch phantastisch an¬
mutenden Gedanken

aufkommen, daß Beri¬
ja das Opfer einer

geworden sei.
deuten darauf hin, daß Berija

Sergej Nikijorowitsch
Kruglow,Nachfolgerdes
sowjetischen Innenmi¬
nisters Berija Keystone
„Säuberung"

Alle Anzeichen
entweder völlig überrascht worden sein mußoder daß es bei der Aktion zu einem drama¬tischen Kampf gekommen ist , in dessen Ver-

I8FG beschließt Ostzoneohilfe
STOCKHOLM . Der Kongreß des Internatio¬nalen Bundes Freier Gewerkschaften in

Stockholm ist am Samstagabend mit der Wahl
des Belgiers Omar Becu zum neuen Präsi¬denten des IBFG abgeschlossen worden.Am letzten Tage nahmen die Delegiertender 54 Millionen Mitglieder des Bundes ein
von dem amerikanischen ClO -Präsidenten,Walther R e u t h e r vorgeschlagenes Hilfs¬
programm für die Bewohner der sowjetischenZone Deutschlands an. Für die Unterstützungdes Freiheitskampfes der Ostberliner und mit¬
teldeutschenArbeiter soll einbesondererFonds
gebildet werden.
Stevenson von Vopos gestellt
BERLIN . Eine Volkspolizeistreife hat den

ehemaligen amerikanischen Präsidentschafts¬
kandidaten Adlai Stevenson und siebenihn begleitende Amerikaner am Samstagnach¬
mittag vor dem Ruinengelände des früheren
Reichskanzleibunkers über 20 Minuten lang
festgehalten und Ihnen sämtliche Filme aus
ihren Fotoapparaten abgenommen.Vor seiner Fahrt durch den Ostsektor war
Stevenson Ehrengast auf einem Empfangdurch den regierenden Bürgermeister Ernst
Reuter und den Präsidenten des Abgeordne¬
tenhauses, Otto Suhr, im Schöneberger Rat-
Taus, wo er sich auch in das Goldene Buch
der Stadt eintrug.

lauf er schließlich überwältigt wurde. Dasletztere hält man für wahrscheinlicher, daes der Natur des ehemaligen Polizeichesf wi¬dersprochen haben würde, keine persönlicheLeibwache um sich zu haben.Beobachter in Moskau bezweifeln zunächstdie Richtigkeit der im Ausland aufgetretenenSpekulation, daß der stellvertretende Außen¬minister Wyschinskij seine frühere Rolleals oberster Staatsanwalt in dem Prozeß ge¬gen Berija wieder einnehmen werde. Er ist
gegenwärtig in Moskau und hat in der letztenZelt mehrere ausländische Diplomaten im
Außenministerium empfangen.

Maienhow fehlte
LONDON . Bei einem festlichen Empfang inder Botschaft der mongolischen Republik in

Moskau , der am Samstagabend stattfand , warder sowjetische Ministerpräsident Malen -kow nicht unter den von Radio Moskau ge¬nannten Gästen. Jedoch nahmen Sowjetaußen¬minister Molotow , der an erster Stelle ge¬nannt wurde , und eine größere Anzahl pro¬minenter Regierungsmitglieder teil, darunter
auch der stellvertretende Verteidigungsmini¬ster, Marschall S c h u k o w.

Die Abwesenheit Malenkows wurde offiziell
nicht erklärt , obwohl sie mit dem diplomati¬
schen Protokoll in Einklang stehen mag . Doch
gab seinerzeit das Fehlen des verhafteten In¬
nenministers Berija auf der offiziellen
Gästeliste bei einer Opemaufführung den er¬
sten Hinweis auf das ihm bestimmte Schick¬
sal.

hb. Dem deutschen Bundesbürger ist dieSteuer ein Buch mit sieben Siegeln . Er braucht
sich dessen nicht zu schämen . Selbst den Fach¬leuten , die in dem Labyrinth von Steuergeset¬zen Erhellung suchen , leuchtet nicht immerdas klare Licht steuermindernder Erkenntnis.Der Normalbürger jedenfalls, gleichviel ob
Geschäftsmann oder Lohntütenempfänger, hat
seine eigene Perspektive ; die Spanne näm¬lich zwischen nominellem und tatsächlichemEinkommen, die für ihn in der**Reg«£ - die
Steuersorgen ausmachen. Und als ihm vor we¬nigen Tagen ein Blick in die Lohntüte be¬lehrte , daß sich diese Spanne nach der „klei¬nen Steuerreform“ nicht wesentlich vermin¬dert hat , nahm sich diese Reform aus seiner
Schau recht spärlich aus.

Dabei wird meist nicht berücksichtigt, daßder Steuerabzug an Lohn und Gehalt oder an
veranlagtem Einkommen nicht einmal der
größte Betrag ist , den der Verbraucher als
Steuerzahler dem Fiskus zuführt . Mit 48 ver¬
schiedenen Steuern setzt der Staat an 48 ver¬
schiedenen Marktstufen oder Güterarten seine
Zapfstellen an, um seine Steuerquellen recht
ergiebig zu halten. Bei Bier, Zucker . Streich¬
hölzern, Kaffee oder Tee spüren wir alle
diesen Zugriff noch unmittelbar . Wer denkt
aber daran , daß selbst bei einem simplen
Kochtopf , der vom Rohstoff bis zum Verbrau¬
cher etwa fünf Produktions- oder Handelsstu¬
fen durchläuft, fünfmal vier Prozent Umsatz¬
steuer erhoben werden und diese Prozente
der Käufer im Preis mitzubezahlen hat ? Und
wer bei den hohen Steuern der Unternehmer,Händler oder Landwirte schadenfroh lächelt,der sollte nicht vergessen , daß diese Summen
aus den Betrieben herausgewirtschaftet, d . h.
am Lohn eingespart oder über den Preis
hereingeholt werden müssen.

Wie hoch in Wahrheit die steuerliche Be¬
lastung eines jeden von uns ist , veranschau¬
licht der Anteü des Bundes und der Länder
am jährlichen Sozialprodukt als der erar¬
beiteten wirtschaftlichen Leistung. Er wird
auf 45 Prozent geschätzt . Mit anderen Worten
und vereinfacht ausgedrückt; Gäbe es keinen

Verschärfung des Moskauer Kurses ?
Überlegungen der Außenminister / Weiterhin Politik der Festigkeit

WASHINGTON . Im Mittelpunkt des zwei¬
ten Tages der Außenministerkonferenz in Wa¬
shington standen am Samstag die Deutsch¬
landfrage und die damit zusammenhängenden
europäischen Verteidigungsprobleme. Während
Ihrer fast zweieinhalbstündigen Sitzung be¬
schäftigten sich die Minister mit verschiede¬
nen Vorschlägen zu diesen Fragen und setzten
zwei Arbeitsgruppen ein, die sich mit diesen
Plänen weiter befassen und am Montag den
Außenministern Bericht erstatten sollen .

Einzelheiten über die Sitzung wurden nicht
mitgeteilt, doch erklärte ein amerikanischer
Sprecher zu der Frage , ob auch eine Vier -
mächte-Konferenz zur Sprache gekommen sei,
die Minister seien der Ansicht , zunächst müß¬
ten die Einzelfragen geklärt werden, ehe man
an dieses Problem auch nur rühren könne.

Die Außenminister wurden später von Präsi¬
dent Eisenhower empfangen , der mit ihnen die
Entwicklung in der Sowjetunion besprach. Grund¬
lage der Gespräche war ein vom amerikanischen
Außenministerium ausgeaTbeiteter Bericht über
die Bedeutung des Sturzes von Berija . Da¬
neben wurde auch eine Reihe weiterer Probleme
angeschnitten , die in den nächsten Tagen zur
Sprache kommen werden .

Auf der ersten Tagung am Freitagabend kamen
die Außenminister nach unterrichteter offizieller
Seite zu folgenden vorläufigen Schlüssen:

1. Der Sturz Berijas könnte eine schärfere
Politik des Kremls gegenüber dem Westen ein¬
leiten .

2. Der verstärkte Widerstand und die Demon¬
strationen in der Sowjetzone und den Satelliten¬
staaten haben ihre Ursache zum Teil in der vom
Westen verfolgten festen Politik .

3 . Die NATO -Länder müssen fortfahren , in der
gegenwärtig vorgezeichneten Richtung weiterzu¬
arbeiten . worunter auch die Ratifizierung des
EVG -Vertrages über die Bildung einer Europa-
Armee und schließlich der Zusammenschluß Euro¬
pas zu verstehen ist .

Moskau für Viererkonferenz
LONDON . Nur einen Tag nach der sensatio¬

nellen Meldung über die Verhaftung Beri¬
jas hat sich der Moskauer Rundfunk am
Samstag für die Abhaltung einer Viererkon¬
ferenz ausgesprochen . Zur gleichen Zeit hat
die britische kommunistische Partei eine große
Kampagne für ein Treffen der „großen Vier
eingeleitet .

Staat , könnten die Einkommen fast doppeltso hoch sein oder die Preise um annähernd
die Hälfte gesenkt werden.

Soweit die eine Seite, die sich der Steuer¬
zahler gern vor Augen halten läßt und die
er als Mittel der Kritik benützt , ohne sich
daran erinnern zu lassen, daß er gleichzeitigmit Nachdruck immer mehr gesetzliche Rege¬lungen, Aufsichtsbehörden, Renten, Unter¬
stützungen. Wiedergutmachungen oder Woh¬
nungen vom Staat verlangt, weil ihm das Bis¬
herige nicht genügt. Welches Parlament hatteje eine solche Fülle von gesetzgeberischerAr¬beit zu bewältigen wie der abtretende Bun¬
destag? Kein Nutznießer dieser Arbeit hatden Bonner Parlamentariern vorgeworfen, siehätten ihm etwa zuviel Rente, Pension oder
Entschädigung bewilligt.

Das ist die andere Seite: Die durch zwei
Weltkriege ins Unermeßliche gewachsenenStaatsfunktionen verlangten gebieterisch die
Umkehrung der einstigen Haushaltregel, daß
die Einnahmen die Ausgaben zu bestimmenhaben. Das führte soweit , daß der Bundes¬
finanzminister die Ausgabenfreudigkeit der
Abgeordneten des öfteren zu dämpfen hatte.Nach traditioneller Vorstellung ist das eine
glatte Perversion der parlamentarischen Kon¬
trolle über die Staatsfinanzen.

Solange Westdeutschland die Hypothek der
bdiden verlorenen Weltkriege abzutragen hat,ist daher in vielen Posten nur ein stufenwei¬
ser Abbau der öffentlichen Ausgaben mög¬
lich . Daran kommt keine Partei vorbei , so¬
bald sie die Regierung verantwortlich trägt .

Das aufgezwungene System der festliegen¬
den Ausgaben , die die Einnahmen bestim¬
men , läßt also von der Ausgabenseite in na¬
her Zukunft keine nennenswerte Korrektur
zu . Damit soll nicht gesagt sein , daß jedem Ka¬
pitel und jedem Titel in den öffentlichen
Haushalten der Anspruch auf Unabdingbar¬
keit zuerkannt werden muß . Die Forderung
auf sparsamste Verwendung der Steuergelder
sowie die Streichung oder Kürzung einzelner
Ausgabenposten bleiben davon unberührt . Nur
die Grundsatzfrage der hohen Steuerbelastung
kann in den nächsten Jahrzehnten von die¬
ser Seite her nicht beantwortet werden.

Dennoch muß eine Lösung, wie sie unter
dem Schlagwort „Große Steuerreform“ debat¬
tiert wird, gefunden werden, soll der weite¬
ren Aufwärtsentwicklung der Wirtschaft nicht
der Boden entzogen werden. Noch immer geht
der Kapitalbedarf von Produktion und Handel
hoch in die Milliarden.

Wenn wir also in Zukunft mehr verdienen
oder billiger kaufen wollen , muß ein Weg
gefunden werden , der mehr Maschinen , mehr
Arbeitsplätze ein höheres Volkseinkommen
und damit bei gleichbleibenden Staatsein¬
nahmen ein geringerer Anteil des Fiskus am
Sozialprodukt ermöglicht . Dieser Weg kann
sich nur dann öffnen , wenn der Staat von
seinem engen kameralistischen Einnahme-
Ausgabe -Denken zu einer wirtschaftlicheren
Haushaltsgebahrung übergeht. Nur wenn die
unternehmerische Initiative und Leistung,
wenn jede nicht für den Verbrauch ausge¬
gebene Mark wenn jede Aktie oder Obliga¬
tion und wenn jeder private Hausbau steuer¬
lich so stark begünstigt werden, daß es sich
lohnt, Geld zu verdienen oder nicht sofort
auszugeben , können neue belebende Elemente
unsere noch schmale Produktionsbasis erwei¬
tern Jeder neue Arbeitsplatz, jeder neue Be¬
trieb . jede Umsatzsteigerung und jedes neu¬
geschaffene Vermögen erschließt dem Staat
auch neue Einnahmequellen.



Befehlsübergabe an Grünther
NATO -HAUPTQUARTIER . In einem Fest¬

akt vor dem Nato -Hauptquartier bei Paris hat
der neue Oberbefehlshaber der Atlantikpakt¬
streitkräfte , General Grünther , am Sams¬
tag sein Amt aus den Händen seines Vor¬
gängers , General R i d g w a y , übernommen .

Grünther , nach Eisenhower und Ridgway
der dritte amerikanische General , der den
Nato -Oberbefehl übernimmt , erklärte in einer .
Ansprache , der Sturz des sowjetischen In¬
nenministers B e r i j a und die jüngsten Un¬
ruhen in den sowjetischen Satellitenstaaten
bedeuteten nicht , daß das sowjetische Impe
rium vor dem Zusammenbruch stehe . . .Diese
rücksichtslose Maschinerie ist noch immer in¬
takt , die von ihr ausgehende Bedrohung bleibt
unverändert “ General Ridgway , der in Kürze
den Posten des Stabschefs des amerikanischen
Heeres übernimmt , betonte , daß ein sowjeti¬
scher Angriff die Atlantikpaktorganisation
heute noch immer in kritischer Schwäche vor¬
finden werde . Diese militärische Schwäche
könne jedoch einer Stärke Platz machen , wenn
die notwendigen Maßnahmen umgehend und
in entsprechendem Umfang getroffen würden .

Italienische Unwetterlrlanz
MAILAND . Das schwere Unwetter , das mit

orkanartigen Stürmen , Gewittern und Wol¬
kenbrüchen am Ende der vergangenen Woche
vor allem das westliche Oberitalien heimge¬
sucht hat , forderte bisher 24 Menschenleben
und richtete erhebliche Sachschäden an . 17
Personen , darunter drei Nonnen , erlitten un¬
ter den Trümmern einiger Gebäude , die der
Gewalt des Sturmes nicht widerstanden , den
Tod . Ein Schullehrer , sein Sohn und vier an¬
dere Kinder ertranken in einem See westlich
von Mailand . Das 24. Opfer war ein Repor¬
ter des Mailänder Rundfunks , dessen Wagen
sich auf der Fahrt in das Unwettergebiet
überschlug . Die Zahl der Vermißten steht
noch nicht fest

Veifassungsbesdiwerde derGVP
HAMBURG . Die von Dr . Gustav Heinemann

und Helene Wessel geführte Gesamtdeutsche
Volkspartei ( GVP ) hat Verfassungsbeschwerde
gegen das Bundeswahlgesetz beim Bundesver¬
fassungsgericht in Karlsruhe eingereicht. Wie Dr.
Heinemann am Samstag in Hamburg erklärte ,
wendet sich die GVP gegen die Bestimmung,
daß neue Parteien , die in allen Wahlkreisen kan¬
didieren wollen, in jedem Kreis die Unterschrif¬
ten von mindestens 500 Wahlberechtigten vor¬
legen müssen.

Das würde bedeuten , sagte Dr. Heinemann , daß
die GVP rund 150 000 Unterschriften aufbringen
müsse. Diese Klausel verletze einmal die im
Grundgesetz verankerte Rechtsgleichheit, da die
neuen Parteien gegenüber den alten benachteiligt
würden ; zum anderen verletze sie das Wahl¬
geheimnis , weil eine beachtliche Zahl von Wahl¬
berechtigten gezwungen werde , durch ihre Unter¬
schrift ihren Wahlentschluß öffentlich zu doku¬
mentieren .

Nur die pakistanische Flagge .*
GILGIT. Der Bezwinger des Nanga Parbat ,Hermann Buhl , habe auf dem deutschen Schick¬

salberg nur die pakistanische Flagge und nicht,wie anfänglich berichtet , auch die deutsche Fahne
gehißt , wurde am Samstag durch einen aus dem
Hauptlager „Märchenwiese“ in Gilgit eintreffen¬
den Läufer bekannt . Auch der deutsche Journa¬
list Eitel Lange , der am 7 . Juli von Rawal¬
pindi nach Gilgit flog , bestätigte , er habe auf
dem Gipfel des Nanga Parbat durch den Feld¬
stecher nur die pakistanische Flagge gesehen.

Aus dem Bericht des Läufers geht weiter her¬
vor , daß Buhl die letzten 80 m unterhalb des
Gipfels nur mit allergrößten Schwierigkeiten
und unter Anspannung aller Kräfte überwinden
konnte . Bei der Besteigung erlitt Buhl leichte
Erfrierungen an einem Bein. Die Nacht vor dem
Aufstieg brachte er im Lager VIII zu .

Die Ankunft der deutsch-österreichischen Ex¬
pedition in Gilgit, die ursprünglich am Samstag
erfolgen sollte , hat sich um zwei Tage verscho¬
ben . Die erfolgreichen Bergsteiger werden jetzt
heute in Gilgit erwartet , wo bereits Tausende
von Glückwunschtelegrammen aus aller Welt auf
sie harren .

Parteien bereiten Wahlkampf vor
Politisches Wochenende in Stuttgart / Landesparteitagder CDU

Drahtbericht unserer S
STUTTGART. Stuttgart hatte ein politisch be¬

wegtes Wochenende. Die nordwürttembergische
CDU veranstaltete einen Landesparteitag , die
FDP/DVP versammelte sich zu einer Delegierten-
tagung und die SPD hielt eine Sitzung des Er¬
weiterten Landesvorstands ab. Sämtliche Veran¬
staltungen dienten der Vorbereitung der Bundes¬
tagswahlen . Die FDP/DVP und die SPD gaben
ihre Kandidaten für die Landesergänzungsliste
bekannt .

Auf dem Parteitag der CDU wurden die Richt¬
linien fü? den Wahlkampf vom Landesvorsitzen¬
den Simpf endörf er , von Bundeswirtschafts¬
minister Prof . Erhard und von den Bundes¬
tagsabgeordneten K i e s i ng e r und Bausch
vorgetragen . Sie fanden in mehreren Entschlie¬
ßungen ihren Niederschlag. Die Rede Simpfen-
dörfers gipfelte in scharfen Angriffen gegen den
Ministerpräsidenten Dr . Maier , der beschuldigt
wurde , gemeinsam mit der Regierungskoalition
durch einen ohne innere Berechtigung provozier¬
ten Kulturkampf das neue Bundesland in eine
tödliche Krise zu führen .

Die Landesliste der Südwestdeutschen CDU wird
erst am nächsten Wochenende aufgestellt . Simp-
fendörfer kündigte aber an , daß sie voraussicht¬
lich von Bundeskanzler Adenauer und Wirt¬
schaftsminister Erhard angeführt werde .
Südwürttemberg schwach bei SPD

Die vom Erweiterten Landesvorstand der SPD
aufgestellte Landesliste führt 34 Namen an . An
der Spitze stehen Landesvorsitzender Schoettle
und die Bundestagsabgeordneten Emmy Meyer -
L a u 1 e, Fritz E r 1 e r und Wirtschaftsminister
Dr . V e i t . 24 Kandidaten kandidieren gleichzeitig
in Wahlkreisen. Aus Südwürttemberg wurden nur
vier Kandidaten aufgestellt , die am Ende der
Liste rangieren . Es sind dies : Muser Otto,Konstanz, an 19 . Stelle, Holtzhauser Her¬
bert , Tuttlingen , an 25. Stelle, M u e 11 e r Karl ,
Ravensburg , an 28 . Stelle und Frau Dr . Metz¬
ger , Rottweil, an 34 . Stelle .

Prof . Carlo S c h m i d kandidiert nur im Wahl¬
kreis Mannheim, und der ehemalige Justizmini¬
ster Viktor Renner nur im Wahlkreis Reut¬
lingen , ihre Namen erscheinen nicht auf der
Landesliste . Landesvorsitzender Schöttle er¬
klärte , daß es gelungen sei, sämtliche Kandida¬
ten mit einer Stimmenmehrheit von 75—90 Pro¬
zent zu ermitteln , sei ein Zeichen für den rei¬
bungslosen Zusammenschluß der ehemaligen drei
Landesverbände . Die SPD lehne Doppelmandateab, mache aber Ausnahmen .
Dr . Maier führt FDP - Landesliste

Die Delegierten der FDP/DVP haben in gehei¬
mer Wahl mit 264 Stimmen bei 14 Enthaltungenden Ministerpräsidenten Dr . Maier an die Spitzeder Landesliste gestzt . Ihm folgen Dr . Hoff -

t uttgarter Redaktion
mann - Schönau (Südbaden ) , Robert Mar¬
gul i e s (Nordbaden ) und Dr . Lenz (Südwürt¬
temberg ) . Im ganzen enthält die Liste 20 Na¬
men , darunter drei von südwürttembergisdhen
Kandidaten , und zwar außer Dr. Lenz noch
Hermann S a a m (Freudenstadt ) an 11 . Stelle und
Dr. Brock (Reutlingen ) an 19. Stelle .

Finanzminister Dr . Frank . Landwirtschafts¬
minister Hermann und der Landesvorsitzende
Dr . Haußmann erscheinen nicht auf der Lan¬
desliste , sie kandidieren aber in nordwürttem -
bergischen Wahlkreisen . Drei der bisherigen
Bundestagsabgeordneten kandidieren überhaupt
nicht mehr , darunter Dr. L e u z e aus Reutlin¬
gen. Zur Frage der Doppelmandate wurde von
der Versammlung der Beschluß gefaßt , daß die
in den Bundestag gewählten Abgeordneten sich
„in angemessener Zeit“ für das eine oder an¬
dere Mandat entscheiden müßten .

Dr . Maier nannte dies eine „elastische Rege¬
lung“ . Zu seiner eigenen Kandidatur sagte der
Ministerpräsident , daß sie nur repräsentative
Bedeutung habe . Sie solle zeigen, daß die FDP/
DVP ganz entschieden den liberalen Kurs ver¬
trete , und außerdem dem Gegner beweisen , daß
sich der Ministerpräsident vor keinem Wahl¬
kampf fürchte . Maier fügte hinzu : „Was spätersein wird , wird man ja dann sehen .“ Er meinte
damit , die Ungewißheit , ob er das Bundestags¬mandat behalten werde .

Landestagung der Jungen Union
HORB. (Eig. Bericht .) Am Samstag und Sonn¬

tag fand in Horb die Landestagung der Jungen
Union Württemberg -Hohenzollern statt . Staats¬
präsident a . D . Dr . Gebhard Müller führte aus,daß die gegenwärtige Koalition in Stuttgart eines
Tages der Vernunft weichen müsse , der Süd¬
weststaat aber werde trotz Maier und Möl¬
ler bestehen bleiben . Referent Karst vom Si¬
cherheitsamt Blank in Bonn kündigte in einem
grundsätzlichen Referat über die „Neue solda¬
tische Ordnung bei einem künftigen Verteidi¬
gungsbeitrag “ u. a. an , daß auf militärische Härte
nicht verzichtet werden könne.

Nachwahl in Tuttlingen
TUTTLINGEN. Im Wahlkreis VI (Tuttlingen ,

Schwenningen a . N . ) wurde am gestrigen Sonn¬
tag die Nachwahl zur Verfassunggebenden Lan¬
desversammlung für den verstorbenen CDU-Ab-
ordneten Dr . Hermann D o 1 d aus Tuttlingen
durchgeführt . Die CDU erhielt eine starke Mehr¬
heit und brachte ihren Kandidaten Staatssekre¬
tär i . R. Dr. Paul Binder mit 13 582 Stim¬
men (50,1 Proz .) durch . Der SPD-Kandidat , Ar¬
beitsminister Hohlwegler , erhielt nur 5639
Stimmen (20,8 Proz .) , der FDP-Kandidat , Kauf¬
mann Ernst K i n k e 1 i n , Tuttlingen , erhielt
5272 Stimmen (19,4 Proz .) .

Kleine Weltchronik
Weitere Pfarrer entlassen . Berlin . — Wie aus

Berlin bekannt wird , sind sämtliche kirchlichen
Amtsträger der evangelisch-lutherischen Landes¬
kirche Sachsens, die während des Kirchenkamp¬
fes von den Sowjetzonenbehörden verhaftet wor¬
den waren , jetzt auf freien Fuß gesetzt worden .
Die Strafen der bereits Verurteilten werden aus¬
gesetzt.

„Tag des Hochseefischers“ eröffnet . Bremer¬
haven . — Der „Tag des Hochseefischers“ wurde
am Samstag festlich mit Glocken eingeläutet .
Unter den Ehrengästen befinden sich Bundes¬
arbeitsminister Anton Storch, der Bremer Se¬
natspräsident Wilhelm Kaisen und Vertreter
mehrerer Landesregierungen .

Journalistenverband beschließt Arbeitsgemein¬
schaft mit DGB . Bremen . — Der Gesamtvorstand
des Deutschen Journalistenverbandes hat am
Samstag in Bremen eine Arbeitsgemeinschaft mit
dem Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB ) be¬
schlossen. Der Bundesvorstand des DGB hatte
vor Wochen bereits zugestimmt.

Laniel siegt . Paris . — Die neue französische
Regierung unter Ministerpräsident Laniel hat am
Samstag ihr Steuer - und Finanzreformprogramm
zur Stabilisierung des Franc endgültig durchge¬
drückt . Die Nationalversammlung stimmte dem
Gesetz in zweiter und dritter Lesung zu .

Rakosi : Weiterhin Zugeständnisse . Wien. — Der
Führer der ungarischen Kommunisten , Rakosi,der sich zur Zeit der Verhaftung Berijas in Mos -:kau aufgehalten haben soll , hat am Samstag an¬
gedeutet , daß die neue „versöhnliche“ Politik
der kommunistischen Regierungen weiter gehe.

McCarthy-Ausschuß ohne Demokraten . Wa¬
shington . — Die demokratischen Senatoren ha¬
ben am Wochenende den Untersuchungsausschuß
Senator McCarthys verlassen . Sie protestierten
damit gegen einen Beschluß der republikanisechn
Ausschußmehrheit , der dem Ausschußvorsitzen¬
den McCarthy die alleinige Entscheidungsbefug¬
nis über Einstellungen und Entlassungen von
Personal gab.

Schischakli syrischer Staatspräsident . Damas¬
kus . — Syriens „starker Mann“ , Brigadegeneral
Adib Schischakli, ist am Freitag mit überwälti¬
gender Mehrheit zum neuen syrischen Staatsprä¬
sidenten gewählt worden . Schischakli war ein¬
ziger Kandidat . Gleichzeitig billigte die syrische
Bevölkerung die neue , nach amerikanischem Vor¬
bild ausgearbeitete Verfassung.

24 Opfer eines Schneesturms. Santiago de Chile.
— Zwei Professoren , ein Geistlicher und 21 Stu¬
denten sind bei einem Skiausflug in den chileni¬
schen Anden die Opfer eines plötzlichen los-
brechenden Schneesturmes geworden . Bis jetzt
konnten erst 14 Leichen geborgen werden.

WIRTSCHAFT
Bis zum Kleinstbetrieb

Vollbeschäftigung im Bauhandwerk
STUTTGART. Die Wirtschaftslage beim ba

disch-württembergischen Handwerk stand im
zweiten Vierteljahr 1953 in erster Linie im Zei¬
chen reger Bautätigkeit . Im Baugewerbe herrschte
nach Mitteilung der Arbeitsgemeinschaft weit¬
gehend Vollbeschäftigung . Selbst die Klein- und
Kleinstbetriebe hatten bessere Aufträge zu ver¬
zeichnen. Im Gipserhandwerk konnten die Auf¬
träge sogar kurzfristig aus Mangel an Fachkräf¬
ten nicht mehr erfüllt werden .

Über eine zufriedenstellende Auftragslage ver¬
fügte auch das Flaschner - und Installateurhand¬
werk , vor allem durch den Bau und die Instand¬
setzung von Schulen und Krankenhäusern . Di*
im Straßenbau Arbeitenden waren ebenfalls sehr
gut beschäftigt . Im Bekleidungshandwerk wurde
die anfänglich gute Auftragsentwicklung durch
die plötzlich einsetzende Schlechtwetterperiode
gehemmt . Mit Einbruch sommerlichen Wetters
wird jedoch eine Verbesserung der Lage er¬
wartet .

Ein Auftragsrückgang war nach Mitteilung der
Arbeitsgemeinschaft der Handwerkskammern im
metallverarbeitenden Handwerk festzustellen . Im
Wagen- und Karosseriebauhandwerk war der
Omnibusbau dagegen sehr gut.

Rückläufiger Schweinebestand
Rinder nehmen zu

BONN . Bei der Schweinezählung vom 3 . Juni
1953 wurden im Bundesgebiet rund 11,43 Millio¬
nen Schweine ermittelt . Das sind 4,3 Prozent we¬
niger als am 3 . Juni des Vorjahres . Bemerkens¬
wert ist der Rückgang ln der Gruppe der Schlacht¬
schweine im Vergleich zum Vorjahrestermin um
17,5 Prozent auf rund 1,84 Millionen Stück. In
den Nachwuchsgruppen bleibt der Bestand an
Ferkeln um fast drei Prozent unter der entspre¬chenden Vorjahreszahl . Läuferschweine wurden
zum 3 . Juni insgesamt 5,63 Millionen Stück oder
rund ein Prozent mehr als zum Vorjahrestermin
ermittelt . Die Angaben über die Zahl der Sauen
insgesamt und der davon trächtigen Tiere läßt
eine weitere Einschränkung der Ferkelproduk¬tion erkennen .

Der Rinderbestand nahm gegenüber der Vor¬
jahreszählung um 0,8 Prozent auf rund 11,95 Mil¬
lionen Stück zu .

Sommerschule abgeschlossen
WEINGARTEN. Im Pädagogischen Institut

Weingarten fand am Samstagmorgen die dritte
Sommerschule des Internationalen Instituts de*
Sparwesens nach einwöchiger Dauer mit einem
Vortrag des Direktors des Instituts . Dr. Martin
Verijn Stuarts , Amsterdam , über „Sparkassen¬
arbeit “ ihren Abschluß. A'n den Kursen nahmen
90 Sparkassenfachleute aus elf europäischen Län¬
dern teil . Sie hörten in dieser Zeit zehn Referat #
bedeutender Experten des deutschen , elsässi-
schen, österreichischen , schwedischen und hollän¬
dischen Sparkassenwesens .

Firmen und Unternehmungen
BIBERACH . Generaldirektor Dr . Pirrung 75 Jahre

alt . — Der Vorsitzende des Vorstandes der Energie¬
versorgung Schwaben AG , Stuttgart -Biberach , Ge¬
neraldirektor Dr .-Ing . h . c . Adolf Pi ’rrung , feiert
am 13. ' Juli seinen 75 . Geburtstag . Gleichzeitig be¬
geht er sein 50jähriges Berufsjubiläum . Dr . Pirrung
zählt zu den führenden Wirtschaftlern des Bundes¬
gebiets . 1924 übernahm er die Leitung der OEW
(Bezirksverband Oberschwäbische Elektrizitätswerke )
in Biberach . Der Ausbau der Iller -Werke und der
Verteilungsnetze , die Eingliederung in das deut¬
sche Verbundnetz , die maßgebliche Beteiligung an
den Vorarlberger IU -Werken und die Einführung
eines einheitlichen und seit 1938 allgemein verbind¬
lichen Grundpreistarifes für Kleinabnehmer kenn¬
zeichnen diesen Abschnitt im Wirken des Jubilars .
1945 wurde Dr . Pirrung Vorsitzender des Vorstan¬
des und Generaldirektor der Energieverso ^ vna
Schwaben AG (EVS ) .

^ Wirtschaftsfunfc &
Auf Ersuchen der Regierung von Sao Paulo hat

der brasilianische Staatspräsident einer deutschen
Fischerei - Flotte von sechs Einheiten zu je
50 Tonnen die Konzession erteilt , zur Verbesserung
der Fischversorgung der brasilianischen Großstädte
ln brasilianischen Gewässern Fischfang zu treiben .

Während der Durchschnittspreis für Inländi¬
sche Tabake der Ernte 195? Im Bundesgebiet
118.9 Mark je Zentner betrug , hat Südbaden lm ver¬
gangenen Jahre durchschnittlich 124,82 Mark erzielt ,
Nordbaden 117 Mark , die Pfalz 115 sowie Hessen
und Württemberg je 109 Mark .
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( 13 . Fortsetzung )
Karolin , allein auf dem Rücksitz, viel Platz

neben sich, hatte ein Gefühl , als führen sie
durch Wolken . Als hätte sie die Erde , den
festen Boden , die Wirklichkeit verlassen . Als
flögen sie gar schon über dem Tod . Das
scharfe Tempo , mit dem Simon jetzt die
Kurven nahm , drückte sie bald auf die eine,bald auf die andere Seite Sie wurde schwind¬
lig Sie schloß die Augen für Sekunden und
riß sie wieder auf starrte auf die beiden
Köpfe vor sich. Auf das Haar von Doi , das
unter der Mütze hervorquoll . Dick und
samtig warm . ,

Sie liebt ihn . Mein Gott , sie liebt ihn ,dachte Karolin . Und wenn sie ihn nur halb
so liebt wie ich . . . dann leidet sie auch.

Sie ballte die Hände in den dicken roten
Fäustlingen aus Angorawolle , die so groß
waren , daß sie eine Faust darin machen
konnte , ohne daß man das außen am Hand¬
schuh sah . Sie fühlte die Nägel in ihrem
Fleisch . Sie leidet , sie leidet , dachte sie.
Und er . vielleicht auch

Sie fuhren durch den Nebel wie durch
einen Traum Und plötzlich weinte Karolin
wieder . Sie war nervös und überarbeitet und
nicht ausgeschlafen , denn das Haus Wey-
precht , das alle Wünsche zu ihr trug und
jedes Verlangen von ihr erfüllt haben wollte ,ließ keine Zeit für viel Schlaf Und sie wußte
keinen Ausweg und keine Hilfe und keine
Lösung Und so weinte sie. Lautlos , mit ver¬
zerrtem Gesicht daß sie häßPch wurde , wie
eine ganz alte Frau .

Simon wußte , daß sie weinte . Er hörte es
an ihren Atemzügen , er fühlte es Und da
sie weinte , haßte er sie noch mehr . Jetzt

haßte er sie, weil sie Ihm mit ihren Tränen
weh tat . Weil sie ihn quälte . Er hätte sie
schlagen mögen.

Sie passierten die Brücke , die nach dem
Sägewerk von Dubs führte . Die Brücke war
nicht zu sehen . Aber alle drei im Wagen
wußten , daß sie dort , gleich neben ihnen ,
über die Seelach führte . Ein bißchen weiter
kam ihnen ein Scheinwerfer entgegen .

„ Pudlich “
, sagte Doi finster . „ Ich wette , daß

das Pudlich ist .“
Simon fuhr hart an den Straßenrand .
Vier Wagen fuhren dicht hintereinander

an ihnen vorbei . Karolin preßte das Taschen¬
tuch , das Simon gehörte . Und einen Augen¬
blick dachte sie : Hoffentlich kommt die
Zoeppritz beim Abendessen am Büffet zu¬
recht .

Nachdem die Autos von Pudlich mit ihren
Scheinwerfern vorübergegeistert waren , schien
die Nacht noch dunkler und der Nebel noch
dichter zu sein . Alles war zu Nebel geworden .
Der Hugliberg , die Ufer der Seelach , der
Wald , die Schneewälle an den Straßen . . .
das Leben , die Wünsche — auch die Wünsche.

Kurz vor Fiala verlor Simon plötzlich den
Weg. Er wollte das Tempo abbremsen , das
Steuer herumreißen . . . es war schon zu
spät . Der Wagen stürzte ins weiße Nichts.

*
Severin saß in der großen Küche von Haus

Weyprecht und ließ sich von dem Küchen¬
mädchen Mali das Essen auf den . Tisch
stellen . Eigentlich sollte er ja das Essen im
Speisesaal einnehmen , auf seinem bestimmten
Platz am Ofentisch , an dem auch Meyer-
Boden und die Musiker und Doi und Simon
zu essen pflegten , wenn sie da waren . Aber
da Doi und Simon heute nicht da waren ,
erlaubte er sich in der Küche zu sitzen . An
dem großen Ecktisch im Erker , an dem die
Küchenmädchen aßen und Frau Bürlitz und
Karolin und die Saaltochter und die Zoep-
pritz und das Zimmermädchen .

„Sie sind doch nicht etwa schlecht ge¬
stimmt ? " fragte die Zoeppritz , als sie auf
einen Augenblick ihren Platz am Büfett ver¬

ließ , den sonst Karolin inne hatte . „Schlecht
gelaunt , Severin ?“

Severin sah von seinem Teller aut Er
brummte Irgend etwas , was die Zoeppritz
nicht verstand . Aber sie hatte keine Zeit , ihn
noch einmal zu fragen , sie mußte wieder an
ihren Platz zurück , denn die Saaltochter
steckte schon wieder drei Bons auf den
Spieß und klopfte nach ihren Bestellungen .

Der Ecktisch im Erker trug eine karierte
Decke und in der Mitte einen Latschenstrauß
in einer bauchigen Vase Das Maidli , das die
Zimmer zu richten hatte , saß ebenfalls am
Tisch , aber Severin sah sie nur zur Hälfte ,
denn der Latschenstrauß verbarg sie ihm .
Jedoch er hörte sie.

„Ich bin ganz sterbenskrank vor Neugier
auf die Eva Hilpert “

, erzählte sie ihm . „Auf
wen ? “

„Auf die Eva Hilpert . Den großen
Star ! Die Filmschauspielerin ! Haben Sie sie
noch nie gesehen im Film ? “

„Ach so — ich weiß nicht .“
„ In .Herz ohne Heimat “ hat »ie gespielt .

Und in .Spuren im Schnee “.“
„Spuren im Schnee? Das haben sie nicht

bei uns gedreht .“
„Nein , nicht bei uns . Beim Himmel .“ Das

Maidli lachte . „ Ich würde auch für einen
großen Film anderswo ein Skigebiet suchen
als gerade bei uns . Und einen Platz , wo
wirklich was los ist . Bei uns . . . das ist
doch zum Sterben abgelegen und klein .“ Das
Maidli war früher in Italien gewesen , in
Cortina , und hatte nicht viel übrig für die
Gemütlichkeit von Alpe Clus.

„ Pudlich scheint aber doch gemerkt zu
haben , daß Abgelegenheit einer Filmarbeit
wirklich förderlich sein kann “

, meinte Seve¬
rin . „ Wenn er diesmal zu uns kommt , hier
stört ihn sicher niemand “

„ Ich weiß schon“ , sagte das Maidli , „Sie
sind für das Ungestörtsein und die Ruhe,
aber so wie Sie , denken Gott sei Dank nur
wenige ."

Siverin , nicht aufgelegt , einen langen Dis¬
put mit dem jungen Ding zu führen , stand
auf als er mit seinem Essen fertig war . Er
mußte ja noch nach Flühli hinunter , um

Pudlich und seine Assistenten und seine üta . s
höflichst und mit Rat und Tat in Empfang
zu nehmen . Wie wenn sie nicht auch ohne
Ihn in dem Schlitten von Hürlimann herauf¬
gekommen wären . •

Der junge Hürlimann , der Schlitten und
Pferd immer führte , verstand ohne Zweifel
viel besser mit einer Filmdiva umzugehen ,
als er , Severin , mit seiner Wortkargheit das
konnte . Der junge Hürlimann fand Frauen
vom Film ja seit eh und je begeisternd und
interessant , während Severin sie schon von
vornherein nicht leiden konnte , denn wahr¬
scheinlich waren sie alle so ähnlich wie
Georgia Inglefield .

Er ging in seine Kammer hinüber und zog
einen warmen Pullover unter den Anorak .
Als er wieder herunterkam , wartete der
Bauer Stübi auf ihn . Ob Severin nicht mal
mit in den Stall kommen wolle . Das Kalb ,
das sie vor vierzehn Tagen gekriegt , scheine
krank zu sein . Es saufe nicht mehr richtig .

Severin trat hinter Stübi in den Stall , in
dem eine trübe Petroleumlampe brannte . Die
Kühe rupften in dem Heu , das ihnen vor¬
geworfen wurde . Warm und dick war die
Luft . Frau Stübi ging mit dem Melkeimer
durch die Reihen .

Severin sah sich das Kalb an , das neben
dem Fenster stand , durch das es trotz der
Strohverkleidung zog . „Vielleicht ist es er¬
kältet “

, sagte Severin . „Tiere sind wie die
Menschen . Stell “ es mit der Kuh an einen
anderen Platz im Stall .“

An den gekalkten Wänden waren die
Namen der Kühe gemalt Die Ketten , mit
denen die Tiere an den Futterbarren fest¬
gemacht waren , klirrten , sooft sie ein Maul
voll Heu an sich rissen Und Severin hafie
einen Augenblick das Empfinden , wieder
klein zu sein und zu Hause , in Villa , ln dem
kleinen Haus seiner El ' em . das der Bruder
inzwischen geerbt . Ach . so klein war das
Haus gewesen und der Stall so niedrig , aber
dieselbe Wärme , dieselbe dicke , dunstige
Luft nach Tierleibern und Heu und Dung
und ein bißchen säuerlich nach Milch hatte
darin geherrscht .

(Fortsetzung folgt)
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Heue deutsche ffahresbesiieisfung von Koschet
68,31 m im Speerwurf / Schlechte Bahnen bei d en süddeutschen Leichtathletikmeisterschaften :

Süddeutschlands Leichtathleten ermittelten am Sonntag in Ludwigshafen ihre Meister . Die für solchgroße Veranstaltungen ungenügenden Bahnen verhinderten herausragende Leistungen . So erzielte le¬diglich Koschel , Rot -Weiß Koblenz , im Speerwerfen mit 68,61 Metern eine neue deutsche Jahresbestlei¬stung . In den Sprintstrecken kam Kraus , VfB Stuttgart , zu einem Doppelsieg . Zu schönen Erfolgenkamen die Reutlinger Gisela Maier und Schulze . Gisela Maier wurde im Speerwerfen mit 46,25 MeterMeisterin vor der deutschen Rekordinhaberin Marlies Müller , Koblenz . Schulze holte sich im 10- Kilo -meter - Gehen die Meisterschaft in 51 :44,6 Min .
Bei denkbar günstigen . Witterungsverhältnissen ,leichtbewölktem Himmel und Temperaturen um

23 Grad begannen am Samstag im Ludwigshafener
Südwest -Stadion die 16. Süddeutschen Leichtathletik -
meisterschaften , an denen rund 380 Leichtathleten
und Leichtathletinnen aus den acht süddeutschen
Leichtathletikverbänden teilnahmen . Am ersten Taghatten die Meisterschaften jedoch nur geringen Be¬
such . Die Hohen Wälle des Stadions waren mit Aus¬
nahme der Zielgeraden fast leer . Das Stadion bot
mit seinen neu hergerichteten Anlagen ein äußerlich
sehr gutes Bild , es zeigte sich jedoch bald , daß die
Bahn noch zu weich ist und den Läufern erhebliche
Schwierigkeiten macht . Der Kaiserslauterer Hürden¬
läufer Dr . Hebel sagte , daß er zwischen den Hürden
stets einen Schritt mehr als sonst hätte machen
müssen . Insgesamt werden 35 Titel vergeben , davon
25 bei den Männern .

Die erste Entscheidung fiel am Samstag beim
Speerwerfen der Frauen , das mit einem etwas über¬
raschenden Sieg der süddeutschen Meisterin vor 1951
Gisela Maier (TSG 43 Reutlingen ) vor der deutschen
Meisterin und Rekordhalterin Marlis Müller (Kob¬
lenz ) endete . Nach den Vorkämpfen lag die ' Koblen¬
zerin mit 46,03 gegenüber 44,82 m von Frl . Maier
noch klar in Front . In der Entscheidung kam die
Reutlingerin aber auf 46,25 m , während Marlis Mül¬
ler ihre Vorkampfleistung nicht verbessern konnte .Einen weiteren Erfolg für Reutlingen bedeutet der
Sieg von Schultze im 10 000-m -Gehen .

Den Dreisprung gewann der Münchner Rudi Wan -
nek mit 13,87 sicher vor Pfeffer , Münzenberger und
Mies , die mehr als 20 cm weniger erreichten .

Im 10 000 -m -Lauf zeigte sich der 37 Jahre alte
Hermann Eberlein (München ) in hervorragenderForm . Mit Ausnahme von Holtkamp und Eckel über¬
rundete er sämtliche Konkurrenten ein - oder zwei¬
mal . Uber 200 -m Hürden war der Frankfurter Theil -
mann nicht zu schlagen . In diese Disziplin versuchtesich der Olympiadritte über 800 m , Heinz Ulzheimer
(Frankfurt ) , doch wurde er nur fünfter . Im 200-m -
Lauf fehlten Fütterer (Mühlburg ) , Zandt (Stuttgart )und Haas (Nürnberg ) , so daß Kraus (Stuttgart )sicherer Sieger wurde . Ebenso sicher holte sich
Helga Klein (Mannheim ) die 200 m für Frauen , wäh¬rend im Weitsprung für Frauen die NürnbergerinSeonbuchner nicht zu schlagen war . In Abwesenheitvon Wolf (Karlsruhe ) holte sich Hagenburger (Lud¬
wigshafen ) das Hammerwerfen .

Die Sieger vom Samstag : SpeerwerfenFrauen : Maier (Reutlingen ) 46,25 m vor Müller
(Koblenz ) 46,03 m . Dreisprung : Wannek (Mün¬chen ) 13,87 m . 200 m Hürden (Männer ) : Theil -
mann (Frankfurt ) 25,3 Sek . vor Steines (Koblenz )
25,8 Sek . 1 0 0 0 0 m : Eberlein (München ) 32 :02,8 Min .Diskus (Frauen ) : Heinrich (Markt Oberndorf )
39,5 m . 2 0 0 m : Kraus (Stuttgart ) 22,2 Sek . 3X1 0 0 0 m :Rotweiß Koblenz 7 :40,2 vor Eintracht Frankfurt mit
7 :41,0 und VfB Stuttgart mit 7 :41,3 Min . Weit¬

sprung (Frauen ) : Seonbuchner (Nürnberg ) 5,74 m .2 0 0 m (Frauen ) : Klein -Erny (Mannheim ) 25,7 Sek .
Fünfkampf (Männer ) : Meister (Kaiserslautern )
3000 Punkte . Hammer : Hagenburger (Ludwigs¬
hafen ) 52,25 m . 10000 - mGehen : Schulze (Reut¬
lingen 51 :44,6 Min .

Die Süddeutschen Leichtathletikmeisterschaften
wurden am Sonntag bei ungünstigen Wind - und
Bahnverhältnissen vor 7000 Zuschauern im Lud¬
wigshafener Stadion beendet .

Höhepunkte des zweiten Tages waren , die neue
deutsche Jahresbestleistung von 68,61 Metern im
Speerwerfen der Männer durch Herbert Koschel
(Rot -Weiß Koblenz ), der spannende Endkampf , den
sich Thumm (VfB Stuttgart ) und Schmalz (Rot -
Weiß Koblenz ) im 3000-m -Hindernislauf lieferten
und den schließlich Schmalz knapp gewann , der ge¬

waltige Endspurt , mit dem Helmuth Gude (VfB
Stuttgart ) den 5000-Meter -Lauf in 14 :50,0 Min . vorLauffer (Schwenningen ) , gewann , die sehr gute 80-
Meter -Hürdenzeit von 11,6 Sek . durch Anneliese
Seonbuchner (Nürnberg ) und die 4 x 400-m -Staffel ,die von Rot -Weiß Koblenz in 3 :25,0 Min . gewon¬nen wurde , obwohl Heinz Ulzheimei als Schluß¬
läufer der Frankfurter Eintracht 60 Meter auf¬
holte und eine ausgezeichnete Zeit lief .Karl Friedrich Haas (1. FC Nürnberg gewann die
400 Meter , sehr verhalten laufend , und . in einem
ständigen „Kampf “ mit seiner rutschenden Hosein 50,1 Sek . Überraschend kam der Sieg des Ko¬
blenzers Bert Steines über 110 Meter Hürden vorThomas (SV Darmstadt ) und Theilmann (Stuttgart )alle in 15,8 Sek . Eckert (SV Wehr ) gewann mit gif¬ten 14,57 Metern das Kugelstoßen der Männer undim Stabhochsprung war Schneider (Pforzheim ) mitvier Metern der Sieg nicht zu nehmen .Die Sieger vom Sonntag : 100 m : Kraus
(VfB Stuttgart ) 10,9 Sek . ; 400 m ; Haas (1. FC Nürn¬
berg ) 50,1 Sekunden ; 800 m : Binder (SV Feuerbach )1 :54,4 Minuten ; 1500 m : Stark (SV Feuerbach ) 4 :04,0Min . ; 5000 m : Gude (VfB Stuttgart ) 14 :50,0 Min . ;110 m Hürden : Bert Steines (Rot -Weiß Koblenz )
15,8 Sek . ; 400 m Hürden : Ulzheimer (Eintracht Frank¬furt ) 55,2 Sek . ; 3000 m Hindernis : Schmalz (Rot -
Weiß Koblenz ) 9 :17,6 Min . ; 4 x 100-m -Staffel : Ein¬tracht Frankfurt 42,6 Sek . ; 4 x 400-m -Staffel : Rot -Weiß Koblenz 3 :25,0 Min . ; Weitsprung : Luther
(München 1860) 6,91 Meter ; Hochsprung : Neumann
(SC Frankfurt 80) 1,85 Meter ; Stabhochsprung :Schneider (Pforzheim ) 4,00 Meter ; Kugelstoßen :Eckert (SV Wehr ) 14,57 Meter ; Diskuswerfen : Owe -
ger (München 1860) 46,65 Meter ; Speerwerfen : Ko¬schel (Rot -Weiß Koblenz ) 68,61 (Jahresbestleistung ) ;Fünfkampf : Meister (1. FC Kaiserslautern ) 3000 P . ;Zehnkampf : Biffart (TSG Neustadt ) 5,155 Punkte .Frauen : 80 Meter Hürden : Seonbuchner (1. FC
Nürnberg ) 11,6 Sek . ; 4 x 100-Meter -Staffel : EintrachtFrankfurt 49,7 Sek . ; Hochsprung : Gerschler (USC
Freiburg ) 1,55 Meter ; Kugelstoßen : Mayer (TVPfronten ) 12,62 Meter ; Fünfkampf : Lor e Fauth
(Kickers Stuttgart ) 3,105 Punkte .

$etzt Mieder Schaer vor ttassen (order
Zum ersten Male die Tour-Favoriten in der Spitzengruppe

Auf der neunten Etappe der Tour de France am
Bonntag griffen die Favoriten zum erstenmal ent¬scheidend ein . Sieger über die 197 km lange Streckevon Bordeaux nach Pau wurde Fiorenzo Magni (Ita¬lien ) und Spitzenreiter der Gesamtwertung ist jetztwiederum Fritz Schaer ( Schweiz ), der sich das GelbeTrikot von Roger Hassenforder (Frankreich ) zu¬rückeroberte .

Mit Magni trafen in der Spitzengruppe in fol¬gender Reihenfolge ein , Hugo Koblet (Schweiz ) , JeanRobic (Frankreich ). Fritz Schaer (Schweiz ) , GinoBartali (Italien ) , Raymond Impanis (Belgien ) undWim van Est (Holland ) . Sie alle wurden mit 5 :09 :58Stunden gestoppt . Roger Hassenforder kam auf denelften Platz .
In der Gesamtwertung , die Schaer mit 54 :04 :04 an¬führt , folgt Wout Wagtmans (Holland ) auf demzweiten platz in 54 :05,06 . Dritter ist Jacques Renaud(Frankreich ) mit 54 :07 :34.Die 100 im Rennen verbliebenen Fahrer der „Touroe France “ verbrachten am Samstag in Bordeauxihren ersten Ruhetag .Die Entscheidung wird aller Voraussicht nach erst»uf den Alpenstrecken fallen , wo die bisher nochgemeinsam auf dem 29. Platz liegenden FavoritenMagni und Bartali (beide Italien ) , Koblet (Schweiz )und Bobet (Frankreich ) nach vom stoßen und ihre13 :25 Minuten Rückstand auf den Träger des

„ Gelben Trikots “ des Führers im Gesamtklasse¬ment aufholen werden .

Lambert nicht zu schlagen
Straßenrennen Zürich—Wangen

Das dem 20. Wangener Kriterium aus Anlaß des
40jährigen Bestehens der Radfahrunion Wangen vor -
Äusgegangene Straßenrennen Zürich —Wangen über

eine Strecke von 156 km war von Anfang an eine
Angelegenheit der stark vertretenen Schweizer , diemit einem A -Klasse -Team von 31 Mann fast dieHälfte der 70 am Start erschienenen Mannschaftenaus Deutschland , Österreich , Liechtenstein , Italien ,Frankreich , USA und der Schweiz stellten . DasRennen » haben die Schweizer für sich entschieden .Besonders im schwierigen Berggelände von Appen¬zell dominierten sie über die Strecke von 111 kmder ersten Etappe Zürich —Au . Hier gewann Alois
Lampert (Liechtenstein ) in 3 :23 std . Lampert wurdeauch Sieger im Gesamtklassement der StreckeZürich —Wangen in 4 :27,7 std , gefolgt von siebenSchweizern .

Beim anschließenden Kriterium über 60 Runden
100 km in Wangen waren die Schweizer nicht zu
schlagen . In der 56. Runde gelang es einer Dreier¬
gruppe von Schweizer Ausreißern mit Lampert das
Hauptfeld zu überrunden . Ernst Seitz (Rheineck ) ,Albert Lenz (Falwil ) , und Alois Lampert (Liechten¬stein ) gingen dem Feld durch und kamen als erste
durchs Ziel . Im Gesamtklassement der Fernfahrt mit
dem Kriterium zusammen über eine Strecke von356 km wurde Lampert Erster , Seitz Zweiter und
Lenz Dritter .

Dem Hauptrennen war ein Jugendrennen über
15 Runden “ 25 km mit 31 Fahrern vorausgegangen .Hier siegte Norbert Geiger (Ebingen ) mit 14 Punk¬
ten vor Hauser (Rohrschach ) (11) , Armbruster (Ra¬
vensburg ) (7) , und Wentz (Wangen ) mit 4 Punkten .

Der zweifache Deutsche Meister , TSV Pfung¬
stadt , gewann das internationale Faustbai '
turnier des TV Cannstatt vor dem MTV Stutt¬
gart , dem Saarland - Meister und dem österreichi
sehen Meister .

Schwieriger Fall !

Erst entspannen —
mit Virginia No . 6

So mild
und Virginia -frisch

Regt an,
stimmt heiter

Eine echte Player ’s
aus erlesenen , nur reinsten Virginia-
Tabaken nach dem PLAYER ’ S
Originalrezept hergestellt. Eine
reine Virginia-Cigarette.

Rauche • staune • gute Laune 8i pf.

Jhiedemann siegt im letzten und schMersten Springen
Dritter Erfolg von H. G . Winkler beim internationalen Reitturnier in Aachen

Fertighaus -Wohnungen lief , kurzfr .
ln allen Größen u . Ausführ ., auf
Teilzahlung od . dch . Ansparvertr .
mit Staatsprämie . Anfr . an Blum
& Cie . , Bielefeld B 150

Wohnungen in jed . Größe in Form
ein . mod . Fertighauses auf Teil -
zahlg ., a . m . Staatsprämie kurzfr .
UNION -Bau , Paderborn U 150

Das Aachener Reitturnier brachte am Wochen¬ende noch einige großartige Ereignisse . Dieschwerste Prüfung des ganzen Turniers endete miteinem Triumph von Fritz Tiedemann . Er gewannden „ Großen Preis von Aachen “, ein Jagdspringender Klasse Sa , auf dem 8jährigen braunen Wallach

De«. Preis der Nationen gewann beim intematio -«alen Reit- und Springerturnier in Aachen die•panische Militärequipe vor Deutschland. UnserBild zeigt den Chef der spanischen Mannschaft,oberst Montoya Foto : AP
•jAar “ . Allerdings war bei dieser letzten Prüfung®es Aachener Reit - und Fahrturniers ein dreimali¬
ges Stechen notwendig . Erst dabei konnte sich Fritz
i le

Ä? e? ann “ R ® Fehlern vor dem spanischen Major* • ^ aovas auf „ Bohemio " mit 4 Fehlern placieren .
•DtTr 1011 am Samstag hatte Tiedemann den „ Großen*Teis von Nordrhein -Westfalen “ auf „Meteor “ ge¬

wonnen . 25 Reiter waren auf dem 475 m langen
Parcours mit 8 Sprüngen angetreten , aber nur Tie¬
demann und Lanckohr blieben fehlerfrei und ka¬
men ins Stechen . Sechs Reiter hatten den Parcours
mit 4 Fehlern geritten und wurden als Dritte pla¬ciert . Beim Stechen kam Tiedemann ebenfalls feh¬
lerfrei über die Hindernisse , während Hans Lanck¬
ohr auf „Titan “ vier Fehler machte .

Seinen dritten Sieg holte sich H . G . Winkler am
Freitag auf „ Orient “ beim Grenzlandspringen , einem
nur für Deutsche und Besatzungsangehörige der
Klasse Sa zugelassenen Springen . Von 37 gestartetenPferden sprangen nach dem ersten Umgang überden 915 m langen Parcours mit 19 Hindernissen vier
ohne Fehler . Da im ersten Sterilen Frau Helga Köh¬
ler auf „Armalva “ , Winkler und Hans Lanckohr auf
„ Titan “ erneut fehlerfrei blieben , mußte ein zwei¬
tes Stechen angesetzt werden . Dabei wurde die graue
Mauer auf 1,80 m und der unmittelbar davor lie¬
gende Sprung auf 1,60 m erhöht . Wieder blieb Wink¬
ler ohne Fehler und siegte vor Lanckohr mit vier
Fehlern und Frau Köhler mit acht Fehlern . Den
vierten Platz belegte Walter Schmidt auf „ Cäsar “
mit vier Fehlern im ersten Sterilen .

In dem ebenfalls nur für Deutsche und Besat¬
zungsangehörige offenen Jagdspringen der Klasse M ,dem „Preis von Burtscheid “ , kam F . G . Eppelshei -
mer (Mühiheim/Ruhr ) auf seinem 9jährigen Holstei¬
ner „ Kiel “ zu einem großartigen Erfolg . Auch bei
dieser Prüfung war ein Stechen notwendig , das der
Sieger in 32,1 Sek . vor H . H . Evers (Hemme -Hol -
stein ) auf „Baden “ und W . Offermanns (Langenfeld )
auf „Fürstin “ , beide in 33,2 für sich entscheiden
konnte .

Am Samstag gewann die erste deutsche Stafette
mit den Reitern Winkler auf „Alpenjäger “ , Helga
Köhler auf „ Feuerland “ und Inge Fellgiebel auf
„ Skala “ mit vier Fehlern und 242,2 Sek . das Sta¬
fettenspringen vor Spanien und der britischen
Rheinarmee .

Am Freitag endete das Zweikampf -Jagdspringen
mit einem Sieg des Holländers Dr . Pistorius auf
„Macki “ .

Die große Dressurprüfung gewann erwartungs¬
gemäß der schwedische Olympiasieger Major H . St .
Cyr auf „Juli “ . Zweite wurde überraschend Frau
Käthe Franke (Neuß ) mit ihrem 14jährigen Wallach
„Unternehmer **.

AaSlandswarengesuche im Export -
Import Service Oldenburg/0 -8

Schreibmaschinen ab mtl . 13 DM.
prosp frei Böhler . Würzburg 1

mt
wird man sich
selbst wieder

sympathisch

I Darum sparen sie nicht
1an verkehrter Stelle und

gönnen SieIhremKörper
die bestmögliche Pflege.
GrundlichesWaschen mit
der desodorierenden

„8x4"-Seifeerfrischtnach-

haltigu.beseitigt unange¬
nehmen Körpergeruch .

TOI LETTE u BflDISEI FE

Württembergische Bank
(trüber Württembergische Notenbank

In der 77. ordentlichen Hauptversammlung vom 4. Juli 1953
wurde beschlossen , für das Geschäftsjahr 1952 auf das Grund¬
kapital von DM 3 500 000 .— eine Dividende von 6 •/« — DM
210 000.—, auszuschütten .
Die Dividende wird ab 7. Juli 1953 unter Abzug von 25 V. Ka¬
pitalertragssteuer gegen Einreichung des Gewinnanteilscheins
Nr . 16 — soweit die Aktien mit Lieferbarkeitsbescheinigungen
versehen sind — ausbezahlt . Zahlstellen sind :
In Stuttgart : Gesellschaftskasse ,
in Göppingen : Württembergische Bank , Fil . Göppingen ,
in Reutlingen : Württembergische Bank , Fil . Reutlingen ,
in Tübingen : Württembergische Bank , Filiale Tübingen ,
in Ulm (Donau ) : Württembergische Bank , Filiale Ulm ,
in Frankfurt (Main ) : Frankfurter Bank .
Die Gutschrift der Dividende für Guthaben auf Neugirosam¬
meldepot erfolgt über die Wertpapiersammelbank .
Mit Beendigung dieser Hauptversammlung ist gemäß § 89 Abs . 2
BVG das Amt aller Aufsichtsratsmitglieder erloschen .
Der Aufsichtsrat der Bank setzt sich nach der Neuwahl wie
folgt zusammen : Dr . Karl Frank , Ludwigsburg -Hoheneck ,
Vorsitzender ; Dr . Reinhold Maier , Stuttgart , stellv . Vor¬
sitzender ; Dr . Paul Binder , Stuttgart ; Manfred Gm In¬
der , Reutlingen ; August Fürst zu Hohenlohe - Ö h r in -
gen , Öhringen ; Wilhelm Kleinknecht , Korn westheim ;
Dr . Hans Roser , Stuttgart -Feuerbach ; Hugo Rupf . Hef -
denheim/Brenz ; Dr . Hermann Veit , Stuttgart ; Konra «
Wittwer , Stuttgart .
Aus dem Kreis der Arbeitnehmer gehören dem Gremium an :
Alfred B li k 1 e , Erich D i f f e r t , Konrad E g 1 e r Robert
G1 e s s i n g , Adolf Kaiser .

Stuttgart , den 6. Juli 1953 Der Vorstand

Cogen Flies« und Mücke . . . 9*9™ H*1*5
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Mit einer eindrucksvollen Feier mit den Hambur¬

ger Schulen und der Sportjugend wurde am Sonn¬
tag das 80000 Zuschauer fassende neue Stadion
im Volkspark Altona durch den Hamburger Bür¬
germeister Max Brauer eingeweiht .

Am Samstag wurde die Sportschule Schön¬
eck des Badischen Fußballverbandcs in Karlsruhe-
Durlach ihrer Bestimmung übergeben.

In einem Handballstädtespiel schlug
Stuttgart Eßlingen mit 21 :11 Toren.

Leo Starosch (Essen) besiegte den Solinger Halb -
schwergewicbtsboxer Hans Baumann nach
Punkten.

Der Engländer Gordon Pirie hat einen neuen
Weltrekord über 6 Meilen in 28:19,4 Min .
aufgestellt .

Fortune Gordien (USA) stellte mit 58.10 m einen
neuen Welt ekord im Diskuswerfen
auf.

Bei der Jugend - Schachweltmeister -
Schaft in Kopenhagen konnte der Westdeutsche
Klaus Darga nach der 8. Bunde mit 6 Punkten vor
dem Spanier Farre (SV* P .) seinen ersten Platz In
der Gruppe B behaupten . In Gruppe A führt der

dm Meisterschaften für Haskomki
Auch die Reutlingerin Bockmaier zweimal bei den Schwimm-Meisterschaften erfolgreich

Eigener Betlcht jährige Meisterin im 200 m Kraulschwimmen der
Von schönem Wetter begünstigt, konnte der Damen, brachte auch diese Meisterschaft mit 2 :54,4

Württ. Schwimmverband im herrlich gelegenenStadt. Freibad Ebingen übers Wochenende seine
Meisterschaften im Schwimmen, Kunstspringen und
Wasserbail durchführen. Es war alles am Start, was

im württembergischen Schwimmlager Rang und Na -
i i « t r TvrL-«Tr t Tti men hat. Zwar wurden durch die niedrigen Was-Isländer Olafson und der Weltmeister Ivkov (Ju sertemperaturen keine Bestzeiten geschwommen,goslawien ) .

Neuer württembergischer Meister im 10 00 - m -
Zeitfahren der Radamateure wurde Hans
Kappeier (1. RV Stuttgart) in 1:17,5 Min . vor Fritz
Hennesch (Feuerbach) und Eberhard Kienle ( Stutt-
gardia Stuttgart).

Sieger des 32. Amateurstraßenrennens „R und
um Dortmund ** wurde Adolf Schnur , Magde¬
burg, vor Junkermann, Krefeld, und Ebbers,Bochold.

Die Tennismannschaft der Universität
Leicester schlug die Vertretung der Universität Tü¬
bingen mit 7 :6 Punkten.

Die jugoslawische Handballmannschaft
Prvomajsha Zagreb schlug die TG Schwenningen
mit 9 :15 Toren,

aber dennoch erstklassiger Sport gezeigt und vor
allem ehrlich und ritterlich gekämpft*

Brigitte Bodemaier vom SSV Reutlingen stellte
im 100-m -Schmettern der Damen erneut ihr her¬
vorragendes Können unter Beweis . Sie brachte die
Meisterschaft in 1:29,1 überlegen vor Langheinrichund Haffner, beide vom MTV Stuttgart, an sich.Die Damen des SV Göppingen erwiesen sich in der
4x 100-m -Bruststaffel als die stärksten. Sie siegtenin 6 :32,2 vor Reutlingen und Tübingen 03 . Der Alt¬
meister Manfred Laskowskl vom SSV Reutlingenwar auf seiner Spezialstrecke im 200 m Kraul¬
schwimmen dem qualifizierten Schwimmer Ritz¬mann Schwaben-Stuttgart und Ritter, Göppingen,klar überlegen . Er errang diese Meisterschaft ln
2 :26,4. Ursel Pritzel vom SV Göppingen, die mehr-

vor ihrer Vereinskameradin Hoerz , und MargretJunkert , Tübingen 03 , sicher nach Hause. Ihrezweite Meisterschaft erkämpfte sich die kleine Bri¬
gitte Bockmaier vom SSV Reutlingen im 100-m-
Brustschwimmen in 1:32,3 . Hannelore Mast, Lud¬
wigsburg , und Gisela Müller, Reutlingen , kamenauf den 2. und 3. Platz . Der jungen Anja Braunevom Schwimmerbund Schwaben Stuttgart ist es ge¬glückt, die vorjährige Meisterin im 200-m -RÜcken -
schwimmen der Damen, Käthe Hirche, auf den 2 .Platz zu verweisen . Die neue Meisterin erreichtedie gute Zeit von 3 :06,7 .Das 200-m -Brustschwimmen der Herren gewannder favorisierte MTV-Schwimmer Klaus Langhein¬rich. In den 2. und 3. Platz teilten sich GünterBüchel , Schwaben Stuttgart , und Alexander vonSeidlitz , MTV Stuttgart . Hans Botsch vom SVGmünd, der zweifache württembergische und süd¬
deutsche Meister im 200-m -Rückenschwimmen,konnte in dieser Disziplin den Ansturm des neuzum SV Göppingen gestoßenen Horst Dorbig ab-
wehren und die Meisterschaft mit 2 :45,3 wieder an

Rag fimm doppelsieger in ttürnberg
Auf der Vorjahres-Norton / Interessante Kämpfe auf dem Norisring
Eigener Bericht

Das interessante Norisringrennen , das am Sonntagvor über 100 000 Zuschauern in Nürnberg ausgetra¬
gen wurde , erhielt durch den Start des Südrhodesiers
Ray Amm eine besondere Note ,l Der TT -Doppelsie-

sich bringen. Den 3. Platz errang Werner Dahl vom
MTV Stuttgart.

Das 200-m-Schmettern der Herren wurde wiedervom vorjährigen Meister, dem jungen Armin Langvom SV Göppingen gewonnen , mit 2 :50,0 wurde ervor Hohle, Reutlingen , und Röhm, MTV Stuttgart,Sieger und Meister. Die Damen des SV Göppingenwaren auch in der 4 x 100-m -Lagenstaffel in derZeit von 5 :58,1 vor Reutlingen und Kornwestheim
siegreich . Erwartungsgemäß wurde die 4 x 100-m -
Kraulstaffel der Herren vom Schwimmverein Gmünd
gewonnen in 10 .27,0. Göppingen und Schwaben Stutt¬
gart landeten auf dem 2. und 3. Platz . Dagegenwurde die 4 x 200-m -Bruststaffel der Herren eine si¬chere Sache des favorisierten MTV Stuttgart (10 :21,0)vor Göppingen und Reutlingen.In den Staffeln der V .o.W .-Vereine siegte ln der

ausgezeichnet fahrenden Baltisberger belegte Scott
(Australien) auf AJS, Simpson (Neuseeland ) auf AJSund der Freiburger Fritz Kläger auf Horex die näch¬sten Plätze.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ Leider ereignete sich in diesem Rennen ein schwe-
ger und Weltmeisterschaftsfavorit steuerte ^ zwar *er Unfall . Der Engländer Ranson stürzte schon in . « 0^ -o 0n«keine Werksmaschine, sondern die Vorjahresmodelle der ersten Runde und mußte mit lebensgefährlichen * * 10“'

,
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ci a i3 S°
„ a? ™ *der Norton-Werke, sicherte sich aber zunächst einen Verletzungen in das Krankenhaus transportiert wer- ?en mit 7 -03,0 vor Salach und Kirchheim, wahrend

knappen Sieg ln der 350-ccm-Klasse und gewann den. Karl Lottes hatte sich auf einer Zweizylinder -
schließlich auch das Rennen der Halblitermaschinen, Werks-DKW schon vorher im Rennen der 250 -ccm-
wobei er mit 120,9 km pro Stunde einen neuen IGas - Klassen, .^as ebenfalls über 30 Runden (111 km)senrekord aufstellte . Besonders spannend / erliefen „ hr “e» einen sicheren Sieg geholt . Die schnellstedie Rennen der weiteren Soloklassen , zumal die 2 UIY?.e 115,4 km P ro Stunde allerdings derbesten deutschen und ausländischen Privatfahrer Engländer Tony Wood auf Moto-Guzzi, wobei er qqv ' ReiitHnspn narh cnannpndpm Kamnf mitauf gleichwertigen Maschinen saßen. ?en 2 Platz vor seinem Landsmann Wheeler belegen Manfred ^

Riea ^ münd und^ one? Stutt-Der Start zum Rennen der 500-ccm-Klasse ver- konnte. Auch in der 125-ccm-Klasse erschien Lottes , 103,2 vor Manfred Rle®» Gmünd, und Goner, Stutt
zögerte sich etwas , da Amm nicht rechtzeitig am diesmal auf einer privaten DKW -Rennmaschine. DenStart erschien. Mit noch brennender Zigarette SieS sicherte sich aber Luttenberger auf 3ÖIV. In derschwang sich Ray Amm in den Sattel seiner priva- vorletzten Runde hatte Lottes nach einem Tankrißten Norton und setzte sich schon nach zwei Runden Benzin nachtanken und deshalb Luttenberger denan die Spitze des Feldes. Nur in den ersten Funden SieS überlassen müssen , der allerdings mit 96,6 kmpro Stunde unter dem von H . P. Müller aufgestell¬ten Klassenrekord blieb .

Im letzten Rennen des Tages für Motorräder mitSeitenwagen bis 500 ccm war lediglich der Kampfum die Plätze hinter dem englischen WeltmeisterOliver interessant Der Nortonfahrer sicherte sich

die 4 x 100-m -Kraulstaffel der Herren Salach als
Sieger sah. Der TSV Ebingen erzielte im Allein¬
gang in der 4 x 100-m-Bruststaffel der Herren 6:16,9 .Den Höhepunkt der Veranstaltung brachten die
Sonntagnachmittagswettkämpfe . Wie erwartet siegteim 100 m Kraul der Herren Manfred Laskowskl

Jugoslawien vor Deutschland
Dreiländerkampf der Ruderer

Den Dreiländerkampf der Ruderer in Ried konnteam Samstag Jugoslawien mit 20 Punkten vor derBundesrepublik mit 17,5 und Österreich mit 10,5Punkten für sich entscheiden.Die Ergebnisse im einzelnen lauten : Skuller : 1. Ju¬goslawien 7 :30,1 ; 2. Österreich 7 :32,8 ; 3. Plnger(Köln 1877) 8 :05,5 . — Zweier ohne Steuermann:
1. Müller/Brinkmann (Duisburger RV ) 7 :34,0 ; 2. Ju¬goslawien 7 :48,4 ; 3. Österreich 8 :06,5 . — Doppelzweier :
1. Jugoslawien 7 :24,0 ; 2. Hansen/Jungniekel (Aleman¬nia Hamburg) 7 :35,0 ; 3. Österreich 7 :49,3 — Viererohne Steuermann : 1, Köln 1877 6 :55,7 ; 2 Österreich
7 :01,0 ; 3. Jugoslawien 7 :06,9 . — Vierer mit Steuer¬mann : 1. Jugoslawien 6:54,6 ; 2. RG Flörsheim7 :05,0 ; 3. Österreich 7 :11,3 . — Achter; 1. Jugoslawien6 :35,9 ; 2. Wiking Berlin 6 :50,0 ; a Österreich 7 :02,2 .
gart. Überlegen konnte auch das 100-m-Kraul-schwimmen der Damen von Ursel Pritzel (1:15,3 ) ,Göppingen, der siegreichen Meisterin, vor Wörnerund Schluchter gewonnen werden . Im 100 m Rückender Herren lieferten die favoriserten GebrüderBotsch, Gmünd, dem Göppinger Dorbig einen er¬bitterten Kampf. Dorbig war aber der bessereSchwimmer und wurde Erster und Meister mit
1 :13,8 . Hans und Wilhelm Botsch mußten sich aufden 2. und 3. Platz verweisen lassen.Seinen dritten Meistertitel holte sich Manfred
Laskowski vom SSV Reutlingen im 100 m . Schmet¬tern in 1:15,0 . Er war der erfolgreichste Schwim¬
mer der Meisterschaftskämpfe. Der bisherige Mei¬ster Armin Lang kam auf den zweiten Platz, wäh¬rend Dude vom SV Gmünd an die dritte Stellerückte.

Hannelore Mast vom SV Ludwigsburg war die
Überraschung des Tages . Sie setzte sieh im 200 mBrust der Damen zeitgleich in 3 :16,8 vor der sieg¬
gewohnten und seitherigen Meisterin Brigitte Bock¬maier vom SSV Reutlingen . Dritte wurde GiselaMüller vom SSV Reutlingen . Karl Töltzl, Gmünd,heißt der neue Meister im 400 m Kraul der Her¬ren. Er benötigte 5 :31,0 , gefolgt von Walter Ritter,Göppingen, und Horst Ritzmann Schwaben Stutt¬
gart.

Die 3X100 m Rücken Herren und Damen V . o . W.
gewannen beide Male der SSV Salach vor Ebingen.Die schnelle Kraulerin des Schwimmvereins Göp¬
pingen erkämpfte sich auch den Sieg in der 4X100-
m -Kraulstaffel , während der letzte Wettkampf die
4xl00 -m -Lagenstaffel der Herren von Gmünd mit
5 :0.8 gewonnen werden konnte . Göppingen und
Reutlingen setzten sich an die 2. und 3. Stelle .

Ergebnisse im Kunstspringen : Damen:
Susanne Richter vom SV Gmünd Siegerin und Mei¬
sterin im Alleingang 87,52 Punkte . Herren: Werner
Rapp, Schwimmverein Göppingen, 143,79 Punkte.Zweiter Franz Reichmann vom TV Kornwesthelm
mit 1:31,56 , Dritter Helmut Bernadi, MTV Stuttgart,mit 1 :27,20 .

Im Endspiel um die Württ. Wasserballmelster-schaft war die Mannschaft des SV Ludwigsburg der
des SSV Eßlingen stark überlegen . Ludwigsburg
verfügt über spurtschnelle und erfahrene Spieler,die mit einer guten Mannschaftsleistung aufwarte¬
ten. Endergebnis 11 :4 für Ludwigsburg, Halbzeit¬
ergebnis 6 :2 für Ludwigsburg.

konnte Me Alpine ( Australien) und Goffln (Belgien)noch einigermaßen mithalten , doch sicherte sichschließlich Amm einen überlegenen Sieg . Mit 120,9km pro Stunde Gesamtdurchschnitt für die 111-km-
Distanz stellte er dabei gleichzeitig einen neuenKiassenrekord auf. Besonders stark gefeiert wurde

Mit Säuaabenäbend und Jurnerschiff aus Südamerika
Rund um das deutsche Turnfest in Hamburg

Eigener Bertcnt
Seit einer Woche werden in Hamburg für das

Deutsche Turnfest, das vom 2.- 9. August stattfin¬
det , auf der großen Festwiese im Hamburger Stadt-

jedoch noch bearbeitet und die Teilnehmer zuge¬lassen.
*

Seitens der schwäbischen Turner besteht allseitig

mannschaft gemeldet , schickten dann jedoch die bei¬den Nachwuchsfahrer Hobl und Hofmann nachSchweden, so daß nur Karl Lottes im Sattel einerWerks-DKW saß , wo er von Siegfried Wünsche be¬treut wurde , der seinen Sturz in Belgien gut über¬standen hat.
In der 350-ccm-Klasse hatte Lottes großes Pech.Klar in Führung liegend , mußte er in der 13. Runde

aufgebaut wwird .
~Die Tribünen haben eine Außen- tungen zu einem solchen Beisammensein sind ge¬länge von 350 m und eine Breite von 250 m . Sie troffen. Am Freitag , dem 7. August 1953, abend*

Stalder klar vor Bantz
Das internationale Jahn-GedächtnÜ-Turnen. dasder Berliner Turnerbund im Hinblick auf den be¬

erreichen eine Höhe von 10 m .
*

Die besten deutschen Turner, unter ihnen sämt¬liche Mitglieder der Olympiariege, haben sich zumDeutschen Turnfest gemeldet und nehmen an den

20 Uhr findet in der Halle A von „Planten undBlomen 14 dem Gelände der Großen Deutschen Gar¬tenbau-Ausstellung ein Schwabenabendstatt , der alle Turnfestteilnehmer aus dem Schwa¬benland einige Stunden froh vereinen soll.

Ab sofort können für die Turnfahrten nach Hel-
Die „schwäbischen Hamburgfahrer“ dürfen mitihrer Festkarte (wahrscheinlich sind noch besondereEintrittskarten erforderlich, die den Vereinen im

v^ gen Federbruchs ausschSden schade , denn die "
mstegÄf Ŵ ÄnTvöf ^ schiedenen Wettkämpfen teil .

Si <äl ber̂ t
f
s a“f einen „pannenden schauern veranstaltete , gewann der Schweizer JosefSSf ,kK7npf„ m lt gefreut , der einen sehr stalder höchst eindrucksvoll und Überlegen mit _ . _ _ _ _ „schlechten Start erwischte , dann aber von Runde zu 58,40 Punkten . goland keine Anmeldungen mehr angenommen Schwäbischen Turnerbund kostenlos zurverfüeunffRunde seine Position verbesserte und schließlich Von den deutschen Spitzenturnern verscherzte Hel- werden , da sonst eine Überbelegung der Schiffe ein- stehen werden) bereits ab 18 Uhr das Ge ’ände von^ ?5S

»T
BalJ,?berBeJ auf feln?fi Privaten mut Bantz (Köln) durch eine schlechte Übung am treten würde . Etwaige Nachmeldungen für Turn- planten un Blomen“ um die Halle A betreten soAJS-Maschme auf den 2. Platz verwies . Hinter dem Pferd seine Chancen. Er rettete dennoch mit 57 fahrten lt. Turnfahrtenbuch sind nunmehr auf an- daß sie sich rechtzeitig vor Beginn des Schwaben-Punkten den zweiten Platz, da Theo Wied (Stutt- dere Fahrtengruppen vorzunehmen. Ebenfalls aus - abends treffen und aussprechen könnengart) die Reckübung mißlang und er dadurch hinter verkauft sind die siebentägige große Turnfahrtseinen Bruder Erich , der 56,25 Punkte herausholte , durch Schleswig-Holstein und die Dänemarkfahrt,mit 56,05 Punkten auf den vierten Platz zurückflel. Bisher abgegebene An- und Ummeldungen werden
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Sport - in Reimen geschüttelt
von Ritter Georg

Ist dir der Sport so teuer , Staat ,dann zeig’s durch eine Steuer -Tat.
Im wahrsten Sinn des Wortes: Spesensind immer mehr des Sportes Wesen .
Am grünen Tisch manch Wort gespart,und besser wird der Sport gewahrt !
Es gab im letzten Jahr im Fußball
so manchen Knall und manchen Bußfall!
Dies ist es , was Fritz Walter ehrt ',
daß er so kühn dem Alter wehrt !
Weich feann den Ball der Kupfer ticken,mit einem leichten Tupfer kicken.
Willst du nicht bald die Wade schonen,wird nie in dir ein Schade wohnen.
Hat nur der liebe Geister Mut ,wird auch aus ihm ein Meister gut.
Wirf nicht so jäh den Diskus, Mann,sonst zerrst du den Meniskus dann!
Das Publikum schaut sehr gespannt,wie weit der Held den Speer gesandt.
Obwohl er ein sehr netter Brocken,will ich ihn auf die Bretter knocken.
Es wird allein an Sänger liegen,will er im Ring noch länger siegen!
Rasch um die Bahn der Ziege flog,als ob ihn eine Fliege zog .
Ach, uias so mancher Bruder raucht,sieht man, wenn er die Ruder brauchtI

Die Festteilnehmer aus dem Schwäbischen Tur¬nerbund erhalten außerdem vom STB ein sehrhübsches „schwäbisches“ Festabzeichen damit dieSchwaben auf der Fahrt, auf dem Festgelände , inder Stadt — und wo es sonst noch sein kann — sichsofort erkennen.
Es liegen jetzt nahezu 25 000 Anmeldungen fürdie Wettkämpfe beim Deutschen Turnfest vor. Ham -

pirsbach , Schiltach, Hausach, Hornberg, Fohrenbühl, Spfmild ^nSn ^ eheten
’ We“ '

Schramberg, Sulgen , Rottweil , Aldingen , Trossin: die SbTrhfüSf nur
®

ẑ m̂ tharengen nach Schwenningen (223 km) und weist vor Wicklung derWettkäTpfe ^erreil,f stnrt F* st ^allem mit dem Fohrenbühl und der Teilstrecke größt* fiffe ? S5 ^ lj? dl*
Ruhetage in Stuttgart und Nürnberg) führt das Schramberg — Sulgen ganz beträchtliche Steigungen einem Deutschen Turnfest abgegeben wurcteschwere Rennen über insgesamt 3082 km und stellt auf* wif au5*J auf der anschließenden ?. Etappe in über hinaus ist der Meldefermin bis Juli füran Fahrer und Material große Anforderungen. Im ripr prRtpn - - - - • iVieiaetermm Dis Juii fU*
Gegensatz zu den letzten Jahren werden die deut¬schen Fahrer (wenigstens ein Teil) in Nationalmann- . „ , . -• - - brugg, Bonndorf, Weizen, Randen-Zollhaus, Singen(fliegende Verpflegungskontrolle), Radolfzell, Stah-

Veuischtand -Rundfahrt sehr gefragt
Etappe der „ Südwest - Presse“ : Stuttgart — Schwenningen am 14 . August

Eigener Belicht
Nur noch wenige Wochen sind es, bis die Inter¬

nationale Deutschland- Rundfahrt 1953 mit Start undZiel Duisburg gestartet wird. Mit 14 Etappen (zwei
Ruhetage in Stuttgart und Nürnberg) führt das

schäften (A , B, C) eingeteilt . Es gibt also „Kapi¬täne“ und sogenannte Domestiken , wie es im Aus-

der ersten Hälfte allerhand drin ist. Sie führt von Turnfesbesucher die ifeinen “ Sv .L '
Schwenningen über Villingen , Vöhrenbach, Ham - * e

™
verlängert und m n 2 SlF 'Smereisenbach, Neustadt, Titisee , Altglashütten , See- dL Endlagen beim Datschen Turnfeh ^ ie ZaMbniW Rnnnrinrf Wa 7on Y»anriAn _7n11feBi >« _ _ .. . & V .uc,m ^ cuiiuieil lUiniesi Oie Z.atli100 000 überschritten wird

land schon längst üblich ist. Marl hofft auf diese ri.n| en , Ludvdgshafen, Überlingen , Meersburg, Fried-Weise. gegenüber der starken ausländischen Kon¬kurrenz besser gewappnet zu sein als in den ver¬gangenen Rundfahrten.Die Vorbereitungsarbeiten stehen vor dem Ab¬schluß. Neben den deutschen Berufsstraßenfahremsind in hohem Maße auch die Ausländer stark ander Deutschland-Rundfahrt interessiert . Ist sie dochdie beste Vorbereitung (9.- 23 . August) für die am30. August in Lugano stattfindende Weltmeister¬schaft der Berufsstraßenfahrer. Heinz Müller undLudwig Hörmann fuhren sich bekanntlich m derletztjährigen Rundfahrt in eine großartige Formhinein , kein Wunder , daß die Ausländer mit einemStart bei der Internationalen Deutschlandrundfahrt1953 liebäugeln , so daß mit einem auserlesenen Fah¬rerfeld zu rechnen ist (etwa 70 Fahrer) . Etappen¬orte sind Neuß. Aachen, Betzdorf, Mainz , Stuttgart(Ruhetag) , Schwenningen . Ravensburg, Augs¬burg , Nürnberg (Ruhetag), Frankfurt, Kassel, Han¬nover, Brackwede, Duisburg.
Die 6. Etappe (Etappe der „Südwest-Presse ■) führtam Freitag, 14. August, von Stuttgart über Echter¬dingen, Tübingen , Rottenburg, Ergenzingen, Horb,Freudenstadt (fliegende Verpflegungskontrolle) , Al -

Die letzten Meldungen aus Buenos Aires besa¬gen , daß bisher eine Beteiligung von 560 Passagie¬ren an der Überfahrt für den Dampfer „Entrerios"gesichert ist . Man rechnet bis zur Abreise in Bue¬nos Aires mit einem ausverkauften Schiff . Der
?K

I12pfer wird offlzle11 v°n den argentinischen Be¬

richshafen, Ravensburg (237 km).

Klarer Schweizer Erfolg
Veith-Preis der Radfahrer

Das Berufsfahrer-Straßenrennen über 228 km um hörderTund'
von

'
dCT

C
Deutsdien

I
BotsAaft am ^f nulden „Großen Veith-Preis“ mit Start und Ziel in Frei- in Buenos Aires verah^ f Botschaft am 8

Der tinmrt

. - - - - in Buenos Aires verabschiedetbürg gewann am Sonntag der Schweizer HansNoetzli in 6 :37,16 std. im Spurt vor seinen Lands¬leuten Brun, Winterberg und derlei . Die SchweizerMannschaft mit dem Favoriten Ferdi Kübler, derauf den 6. Platz kam, buchte einen großen Erfolg, Die wenigen Sonnentage dieses unfreundlichendenn außer dem 7. Platz des deutschen Straßenmel- Sommers waren so recht dazu Inletan uns d^ aSSters Ludwig Hörmann (München) , belegten die zu erinnern, wie wertvoll die mit der SommeraeltSchweizer die ersten 15 Plätze . Auf dem 16. und gewonnene Abendstunde für dfe große G^mltade
Ber?e

a
r
n?RÖIenhlfmiP̂fannenmüller (Nürnberg) und der Turner und Sportler war. Bei einer vSk “

befra!Berger (Rosenheim) gung hätte man feststellen können , wie vielen dieseAuf der langen und teilweise steilen Schwarzwald- eine Stunde am Abend ein Mehr an Lebensfreudestrecke versuchten immer wieder einige Fahrer aus- auf Sportplätzen, in Freibädern und andern Stattenzureisen . Aber da das Feld , geführt von Ferdi Küb - der Volksgesundheit bedeutet hatte . Ob es nichtt 1 zien
?U<* s£?arf fuhr-, gelang es ihnen eine dankbare Aufgabe des Deutschen Sportbundes?** *• So kam ez in Erelburg zu einem spannenden wäre , sich der Frage der Wiedereinführung der Som-langgezogenen Spurt, den Hans Noetzli knapp ge- merzeit anzunehmen? Millionen wären dffüfdanklwann . bar.

. « lonilest .
* dorum

Linotypesetzer
mit guten Leistungen und längerer Praxis , guter
Maschinenkenner , für Zeitungs- und Werksatz
sofort gesucht

Druckerei Tübinger Chronik
TÜBINGEN - Uhlandstraße 2

gegen bee-, Lutt- , Auto- und
EisenbahnkrankheitenPEREMESIN
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KAUFHAUS MERKL

GÜNSTIGE KÄUFE ^

,R / T7X

Bettuchstoff Haustuch mit allmählich ver¬
stärkter Mitte , gebleicht, starkfädige , ä q r
dichtgewebte Aussteuer-Qualität , J150 cm breit Meter .

Z 69/53

Bettbezug aus reinweißem Linon, reines
Baumwollgarn, bewährte Qualität , rv ~7 C
fertig genäht mit 5 Knöpfen und >< f O
Knopflöchern, ca . 130x200cm , Stück »

Für den Erfolg Ihrer Anzeige
bürgt die orohe Verbreitung Ihrer Heimatzeitung

t
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Ehemalige Soldaten bejahen die Demokratie
Zweites Wiedersehenstreffen der 78. Sturmdivision / 22 Vermißtenschicksale geklärt

ah . Tübingen . Zahlreiche Angehörige der ehe¬
maligen 78 . Sturmdivision kamen über das Wo¬
chenende zum zweiten Divisionstreffen nach Tü¬
bingen . Es waren viele darunter , die zum ersten
Treffen im letzten Jahr nicht kommen konnten
und dieses Jahr nun die Gelegenheit wahrnah¬
men , mit alten Kameraden Erinnerungen auszu¬
tauschen . 22 Vermißtenschicksale konnten bis ge¬
stern abend geklärt werden . Die Klärung wei¬
terer Vermißtenschicksale war , wie Oberforst¬
meister a . D . B ö p p 1 e bei der Begrüßung im
Festzelt am Samstagabend sagte , einer der
Gründe , weshalb man sich entschlossen hatte ,
schon nach einem Jahr wieder ein Divisionstref¬
fen zu veranstalten . Je weiter man sich von den
Ereignissen der schweren Jahre entferne , desto
mehr verblasse die Erinnerung und desto schwie -

Ein sicherer Tip ! Nehmen Sie zum
Waschen Dr . Thompson ’s Schwan - Pulver im
roten Paket zu 40 Pf oder das Doppelpaket für
nur 75 Pf . Es reinigt alles , ob Grob - , Berufs¬
oder Buntwäsche , und macht Weißwäsche
schwanweiß — „Wäsche ohne Schleier “.

riger werde es , sich die Namen und Gesichter
gefallener , gefangener oder vermißter Kamera¬
den ins Gedächtnis zurückzurufen . General a . D.
R a s p überbrachte am Samstagabend die Grüße
des verhinderten Generals a . D . Gallenkamp , der
die Division anfänglich führte .

Der Höhepunkt des Treffens war , wie im letz¬
ten Jahr , eine Feierstunde auf dem mit den Fah¬
nen des Bundes , Württembergs und der Stadt ge¬
schmückten einzigartigen Tübinger Marktplatz
am Sonntagvormittag . Nach einer Begrüßungs¬
ansprache von Oberbürgermeister Dr . Mülber¬
ger , die in der Forderung nach endlicher Frei¬
lassung der Gefangenen gipfelte , gab der ehe¬
malige Divisionskommandeur , Generalleutnant
a . D . Merker , einen Rückblick auf die Ge¬
schichte der Division , die aus dem Ostfeldzug
nicht wegzudenken ist . Schicksalsschwere •russi¬
sche Namen wie Jelnja und Rusa riefen in jedem
der zahlreichen Teilnehmer auf dem Markt¬
platz die Erinnerung an die Kameradschaft und
Opferbereitschaft wach , die die Division auch ..in
den schlimmsten Tagen zusammenhielt und , wie

General a . D . Merker sagte , sie einst groß ge¬
macht habe . Er appellierte an seine ehemaligen
Soldaten , sich auch unserem heutigen Staatsneu¬
bau nicht zu versagen .

Die alten , echten Soldatentugenden der Treue
und Tapferkeit machte Generaloberst a . D.
H e i n r i c i , dessen Armee die 78 . Sturmdivision
zeitweilig unterstellt war . zur Leitidee einer An¬
sprache , die den ethischen Kräften den höch¬
sten Kampfwert auch in der modernen Material¬
schlacht zubilligte . Dadurch , daß sie einmal miß¬
braucht worden sei , verliere die Opferbereit¬
schaft nichts von ihrem hohen sittlichen Wert .
Heinrici erinnerte in diesem Zusammenhang an
den Arbeiteraufstand in der Ostzone im Juni ,
der die Frage der Wiedervereinigung unseres
Volkes als dringlichster deutsches Anliegen wie¬
der in den Mittelpunkt der Weltaufmerksamkeit
gestellt habe . Niemand wünsche , daß sich ein

Unglück wie der letzte Weltkrieg wiederhole . In
diesen Krieg habe uns der Wille eines Allein¬
herrschers geführt , der in völliger Verkennung
der in der Welt vorhandenen Kräfte sich für un¬
widerstehlich gehalten und jedem vernünftigen
Rat unzugänglich gezeigt habe . Deshalb bejahten
wir die demokratische Staatsform , in welcher der
Wille des Volks , nicht eines einzelnen , die Ent¬
scheidung in Schicksalsfragen fälle . Wenn die
europäische Verteidigungsgemeinschaft einmal
Wirklichkeit würde , müßten sich die ehemaligen
Soldaten als Bürger einer Demokratie ihrer Ver¬
antwortung bewußt sein . Zu den tragenden
Kräften eines Staates gehörten auch die sittlichen
Werte echten Soldatentums .

Als Rede an die toten Kameraden , deren Opfer
nicht sinnlos gewesen sei , gestaltete Oberarzt Dr .
Nikolowski die Totenehrung . Das Lied vom
Guten Kameraden und das Deutschlandlied , wie
die gesamte musikalische Umrahmung der Feier¬
stunde gespielt von der Pfullinger Stadtkapelle ,
beschloß die erhebende Kundgebung .

Aus Südwürttemberg
Vorbereitungslehrgang für Lehrerinnen

Tübingen . Im Oktober 1953 wird , wie in den
Vorjahren , in Ochsenhausen , Kreis Bi-
berach , ein Vorbereitungslehrgang für die Berufe
der Lehrerin für Hauswirtschaft , Handarbeit und
Turnen und der Lehrerin der landwirtschaftlichen
Haushaltungskunde eingerichtet . Zu dem Lehr¬
gang können sich ehemalige Volksschülerinnen ,
die im Jahre 1953 das 17 . Lebensjahr vollenden ,
melden . Die erfolgreiche Teilnahme an dem ein¬
jährigen Lehrgang berechtigt zum Eintritt in den
dreijährigen Ausbildungslehrgang am Hauswirt¬
schaftlichen Seminar Kirchheim ; der Vorberei¬
tungslehrgang wird auch als ausreichend für die
Ausbildung zur Lehrerin der landwirtschaftlichen
Haushaltungskunde anerkannt . Nährere Aus¬
künfte über die Voraussetzungen zur Meldung
erteilen die Bezirksschulämter , die Leiterinnen
der Frauenarbeitsschulen und die Arbeitsämter .
Meldungen bis 10 . August an das Regierungs¬
präsidium Südwürttemberg -Hohenzollern , Ober¬
schulamt , Tübingen .

Unter Mordverdacht festgenommen
Calw . Wie wir am Freitag berichteten , ist ein

17jähriges Mädchen aus Hirsau beim Baden

Aus Baden
An der Unfallstelle verblutet

Villingen . Über eine Viertelstunde blieb ein
schwerverletztes 19 Jahre altes Mädchen , das
einen Verkehrsunfall erlitten hatte , auf der
Straße liegen , ehe Passanten die Verunglückte
in das nur etwa 300 Meter entfernte Villinger
Krankenhaus brachten . Das Mädchen starb auf
dem Wege zum Spital . Es wäre vielleicht noch
zu retten gewesen , wenn man gleich geholfen
hätte , aber Bewohner eines Hauses in der Nähe
der Unfallstelle hatten sich geweigert , für den
Transport eine Decke zu geben , weil diese blu¬
tig werden könnte . Auch der Besitzer eines
Personenwagens , der an der Unfallstelle hielt ,
lehnte es ab , die Verletzte ins Krankenhaus zu
bringen , weil er befürchtete , daß sein Wagen
verschmutzt werden könnte . Zu allem Unglück
brachten hilfsbereite Menschen zuerst den weni¬
ger schwerverletzten Motorradfahrer ins Kran¬
kenhaus und dann erst das Mädchen , das im
Sterben lag . Die beiden waren mit ihrem Mo¬
torrad an einer Straßenkreuzung in Villingen
mit einem Personenwagen zusammengestoßen .
Die Insassen des Autos kamen mit dem Schrek -
ken davon .

Rheindampfer gesunken — Passagiere gerettet
Karlruhe . Bei einem Schiffsunfall auf dem

Rhein in der Nähe des „Mäuseturms “ zwischen
Bingen und Rüdesheim am Samstag konn¬
ten 200 Ausflügler aus Karlsruhe gerade noch
rechtzeitig von einem sinkenden Schiff gerettet
werden . Im „neuen Fahrwasser “ hinter dem
Mäuseturm war das Ausflugboot „Rheinperle “
aus Mainz - Gingsheim mit etwa 200 Betriebsange¬
hörigen einer Karlsruher Firma wegen Motor¬
schadens dem Ufer zu nahe gekommen und Leck
geworden . Während es sank , konnten die Passa¬
giere von Motorbooten und anderen Schiffen
übernommen und an Land gebracht werden . Die

gesunkene „Rheinperle “ wurde von einem Ber¬
gungsboot gehoben und bis Aßmannshausen ab¬
geschleppt , wo das Leck abgedichtet werden soll .

Nach dem Unfall setzten die Karlsruher Aus¬
flügler zusammen mit den anderen 1000 Ange¬
hörigen ihres Betriebes die Fahrt nach Boppard
fort . Sie wurden zunächst von den drei anderen
Schiffen übernommen , auf denen sich ihre Ar¬
beitskameraden befanden .

Lebenslänglich für „Krawattenmörder “
Karlsruhe . Das Karlsruher Schwurgericht ver¬

urteilte am Freitag der 28jährigen sogenannten
„Krawattenmörder “ Jan Demanski wegen
Raubmords zu lebenslänglich Zuchthaus . Deman -
ski , ein Pole , wurde für schuldig befunden , im
April letzten Jahres in einem Wäldchen bei
Karlsruhe - Durlach einen 25 Jahre alten
technischen Zeichner mit seiner Krawatte er¬
drosselt zu haben . Mit den Ausweispapieren des
Ermordeten hob er auf dem Düsseldorfer Post¬
amt 600 Mark ab , die der Zeichner am Vortag
eingezahlt hatte . Bei der Verkündung des Urteils
versuchte Demanski , sich von seinen Handfes¬
seln zu befreien , und rief mehrere Male : „ Ich bin
kein Mörder , laßt mich in meine Heimat zurück .“

ertrunken . Einziger Zeuge des Badeunfalls war
der gleichfalls 17 Jahre alte Begleiter des Mäd¬
chens , der bei seiner ersten Vernehmung angab ,
das Mädchen sei beim Schwimmen plötzlich unter¬
gegangen und habe einen Herzschlag erlitten .

Die am Freitagvormittag vorgenommene Ob¬
duktion der Leiche hat nun , wie wir von der Kri¬
minalpolizei erfahren , zu einem überraschenden
Resultat geführt . Es wurde festgestellt , daß sich
das Mädchen in andern Umständen befunden
hatte und der Mageninhalt überdies den für das
Vorhandensein von Zyankali typischen Bitter -
mandelgerucb aufwies . Der aus Calw stammende
Bursche wurde daraufhin noch am gleichen Tag
festgenommen und neuerlich verhört .

Nach seinen Aussagen hatten er und das Mäd¬
chen seit einiger Zeit ein Liebesverhältnis , das
nicht ohne Folgen geblieben war . Man war sich
einig , daß das zu erwartende Kind nicht zur Welt
kommen dürfe , weshalb das Mädchen am Bade¬
platz eine angeblich der Schwangerschaftsunter¬
brechung dienende Flüssigkeit zu sich nahm ,
gleich darauf aber unter Vergiftungserscheinun¬
gen in Ohnmacht fiel . Den vermeintlich leblosen ,
in Wirklichkeit aber nur bewußtlosen Körper hat
der Buresche dann wohl ins Wasser geworfen ,
um einen Badeunfall vorzutäuschen . Er ist in¬
zwischen in das Gerichtsgefängnis Tübingen ein¬
geliefert worden .

Alte Zeppeliner treffen sich
Friedrichshafen . Die alten Zeppeliner werden

sich am 9 . August , dem Vorabend des 85. Ge¬
burtstags von Luftschiffbauer Dr . Hugo Ecke -
n e r , in Friedrichshafen zu ihrem alljährlichen
Treffen zusammenfinden . Sie werden dabei vor
allem auch des Grafen Zeppelin gedenken , der
in diesem Jahr 115 Jahre alt geworden wäre . An

Pöks und Putz

Pöks spielt gerne in der Scheune ,
doch dabei verlor er seine
Mütze und — man glaubt es nicht —
sucht sie nun mit einem Lichtl
Schutzmann Putz im Sturmgebraus
naht und bläst die Kerze aus:
„solch ein toller Unverstand
stecht das ganze Haus in Brand,
denn das trock 'ne Heu und Stroh
brennen schnell und lichterloh,
schon ein Funke, der genügt,
wenn er hier zu Boden fliegt !"

Streichholz , Feuer , Kerzenlicht ,
Gehören in die Scheune nicht !

dem Treffen wird sich wahrscheinlich auch die
Tochter Zeppelin , Gräfin Brandenstein -
Zeppelin , beteiligen .

Bück über die Grenzen
Noch keine Visumfreiheit für Deutsche

Basel . Während die Bundesrepublik im Reise¬
verkehr mit der Schweiz am 1. Juli die Sicht¬
vermerksbestimmungen wesentlich erleichterte
und einmal im Monat die visumfreie Einreise in
das Bundesgebiet gestattete , brauchen deutsche
Staatsangehörige bei Schweizer Reisen noch im¬
mer ein Visum . Bemühungen der interessierten
Schweizer Kreise , in erster Linie des Fremden¬
verkehrsgewerbes , dieser ungleichen Handha¬
bung der Grenzformalitäten ein Ende zu ma¬
chen und den Auslandsgästen aus der Bundes¬
republik das Gegen recht zu gewähren , haben
bisher noch zu keinem Erfolg geführt . Seit dem
1. Juli mehren sich jedoch in der Schweizer Öf¬
fentlichkeit und Presse die Stimmen , die für die
deutschen Reisenden die gleichen paßrechtlichen
Erleichterungen fordern , wie sie Schweizern beim
Betreten der Bundesrepublik gewährt werden .

Aus Nord Württemberg
Weinbauverband tagte

Stuttgart . Der über 2500 Mitglieder umfassende
württembergisch -badische Weinbauverband , der
älteste in Deutschland , hielt am Sonntag unter
dem Vorsitz seines Präsidenten Hermann
Schneider , Heilbronn , seine diesjährige Mit¬
gliederhauptversammlung in Stuttgart ab . In den
Referaten und Begrüßungsansprachen wurde vor
allem die Notlage erwähnt , in die der Weinbau
durch die Fröste und Unwetterkatastrophen in
diesem Jahre geraten ist . Ein Schreiben des Ver¬
bandes an das Stuttgarter Landwirtschaftsmini -

Schwabenvereine bilden eine Dachorganisation
60 Trachtengruppen aus ganz Südwestdeutschland beim Heilbronner Schwabentreffen

Heilbronn . Während des großen Heilbronner
Schwabentreffens , an dem auch Delegierte aus
den Vereinigten Staaten teilnahmen , wurde am
Sonntagvormittag auf einer Vorstandssitzung der
Schwabenvereine in der Bundesrepublik die
Gründung eines „Verbandes der Landsmannschaf¬
ten der Schwaben im In - und Ausland “ beschlos¬
sen . Der vorläufige Vorstand , dessen Vorsitz Al¬
bert H a r t m an n von der Landsmannschaft der

Kurze Umschau im Lande
Der Bürgermeister von Leonberg , Carl

Schmincke , ist am Freitagmorgen in einem Stutt¬
garter Krankenhaus im Alter von noch nicht
64 Jahren an den Folgen einer schweren Nieren¬
erkrankung gestorben .

Mit einem Schuh treibt sich gegenwärtig ein
Strafgefangener in der Gegend herum , der in der
Nacht zum Freitag aus der Landesstrafanstalt
Ludwigsburg ausgebrochen ist . Es handelt sich
um den 23jährigen Herbert Großauer . Er ge¬
langte von seiner Zelle aus in die Kammer mit
Zivilkleidern , wo er sich wahrscheinlich seinen
eigenen Anzug heraussuchte . Auf der Flucht
Uber die Gefängnismauer hat er einen Schuh
verloren .

Am Finsteraarhorn (Schweiz ) tödlich abgestürzt
sind zwei deutsche Touristen am vergangenen
Mittwoch . Es handelt sich um einen Dr . Werner
Knobloch aus Ladenburg a . N . und einen Dr .

8ttd) baa matte beeilt ei
Recht derb ging es bei einer Schlägerei in

einem Ort bei B r e 11 e n zu , wo ein Beamter
der Landespolizei , der schlichtend eingreifen
wollte , von einem der Streithähne kurzerhand
durch einen Schlag mit einer Bierflasche auf den
Kopf außer Gefecht gesetzt wurde .

*

Wegen gemeinschaftlichen Diebstahls im Rück¬
fall verurteilte das Schöffengericht Mannheim
zwei Brüder im Alter von 54 und 46 Jahren , von
denen der eine 36 Vorstrafen aufzuweisen hatte .
Beide hatten im Mai 1953 aus dem Abstellraum
des Mannheimer Nationaltheaters eine Konzert¬
geige im Wert von 600 DM gestohlen Der ältere
der Brüder schilderte in der Verhandlung , „ wie
leicht das Stehlen beim Mannheimer Theater “
sei . Der junge kritisierte die künstlerischen Lei¬
stungen des Theaters , die im Vergleich zu früher
viel schlechter seien Beide Brüder , die zu Ge¬
fängnisstrafen von einem Jahr und von fünf
Monaten verurteilt wurden , betoieseti ein auf¬
fälliges Interesse für Musikinstrumente : Bei
ihrem letzten Diebstahl im Jahre 1947 hatten sie
eine Jazzflöte und einen Radiopapparat ent¬
wendet .

Hans Neulmann aus Nürnberg . Der Absturz
wurde von zwei Berner Touristen beobachtet , die
berichteten , die Leichen müßten am Nordwest¬
hang des Finsteraarhorns in rund 4000 m Höhe
liegen .

Durch das Garbenloch auf die Tenne gestürzt
ist eine 51jährige Frau in Ehningen , Kreis Böb¬
lingen . Bei dem acht Meter tiefen Sturz erlitt
sie unter anderem einen schweren Schädelbruch .
In bedenklichem Zustand wurde sie ins Kran¬
kenhaus Böblingen eingeliefert .

Ein Kameradschaftstreffen der Kriegs - und
Arbeitsopfer aus den Kreisen Reutlingen , Tübin¬
gen , Münsingen , Nürtingen und Hechingen ver¬
anstaltet der VdK am Sonntag , 2 . August , auf
der Eninger Weide im Kreis Reutlingen .

Schwaben in Worms innehat , setzt sich aus Ver¬
tretern der Schwabenvereine in Mainz , Berlin ,
Höchst und Worms zusammen . Die Dachorgani¬
sation will eine engere Verbindung unter den
Vereinen schaffen . Die Stadt Heilbronn hat dem
Verband ihre Unterstützung zugesagt . Den Höhe¬
punkt des Heilbronner Sehwabentreffens bildete
der große , farbenprächtige Festzug , an dem sich
rund 60 Trachtengruppen aus ganz Südwest¬
deutschland beteiligten .

Bereits am Sonntagvormittag hatten sich viele
Tausende von Menschen auf dem historischen
Marktplatz eingefunden , um die Tanzvorführun¬
gen von Trachtengruppen aus Bad Mergentheim ,
Heilbronn , Höchst und Worms zu erleben , die in
ihren schmucken und farbenfreudigen Kostümen
einen prächtigen Anblick boten . Ein Böllerschuß
leitete am Nachmittag den großen Festzug ein ,
an dem sich eine nach Zehntausenden zählende
Menge mit Begeisterung beteiligte . Viele Trach -
tenprunnen aus dem würftembergischen Land
hatten durch ihre Teilnahme die Verbundenheit
mit den Schwabenvereinen bekundet , so daß der
Festzug wohl als einer der schönsten und größ¬
ten bezeichnet werden darf , die bisher in Süd¬
westdeutschland stattgefunden haben .

Anschließend fand im Festzelt ein Bunter
Schwäbischer Nachmittag unter Mitwirkung des
Süddeutschen Rundfunks statt . Am Abend wur¬
den noch gemeinsam die Käthchen -Festspiele be¬
sucht .

Nur bescheidene Uranvorkommen im Schwarzwald
Ein altes Bergbaugebiet t Die Ruhe der Schwarzwaldtäler bleibt erhalten

weniger lohnend als vermutetgw Freudenstadt . Vor zwei Jahren gab die
badische Regierung Anweisung , den Uranvor¬
kommen bei Wittichen im Kreis Wolfach
nachzuspüren Professor Kirchheimer aus
Freiburg , der von der badischen Regierung 1951
mit der Untersuchung beauftragt worden war ,
sprach dieser Tage in Freudenstadt über die
Vorkommen von Wittichen auf ehemals badi¬
schem und von Reinerzau und A 1 p i r s -
b a c h auf ehemals württembergischem Gebiet .

Danach haben sich die Uranvermutungen bei
Alpirsbach und Reineizau rieht bewahrheitet , zu¬
mindest nicht in solchem Umfang , daß sich ein
Abbau überhaupt lohnen würde . Um Wittichen
werde jedoch sehr wahrscheinlich das Uran künf¬
tig abgebaut , jedoch in einem Umfang , der die
Abgeschiedenheit dieser verkehrsmäßig abgele¬
genen Schwarzwaldtäler in keiner Weise stört .
Wittichen , Reinerzau und viele Gegenden um
Freudenstadt sind ja altes Bergbaugebiet , die
Stadtgründung von Freudenstadt geht selbst auf
den Bergbau zurück , doch hatten die würftem¬
bergischen Herzöge den Aufzeichnungen nach
mehr Unkosten als Gewinn , denn immer wieder
ergaben sich unvorhergesehene Zwischenfälle ,
Diebstähle beispielsweise , und die Ausbeute ins¬

gesamt blieb
worden war .

Professor Kirchheimer glaubt , daß der Abbau
von Uran zum Gewinn von Energien , als zweite
Kohle , auch in Deutschland bald ermöglicht
werde . Dann seien aber lediglich ein Gebiet im
Fichtelgebirge und die Gänge bei Wittichen wert ,
das kostbare Uran zu fördern In Amerika , Eng¬
land und eventuell auch Rußland sind die Ver¬
suche , Uran zu friedlichen Zwecken zu nutzen ,
bereits weit vorgeschritten . Auch Deutschland
wird daher seine Uranvorkommen im eigenen
Lande nutzen .

Jedenfalls ist der dichte Schleier , der bis vor
einiger Zeit um die Nachforschungen nach Uran
gelegt wurde jetzt zerrissen . Die großen Ervva'"-
tungen und Befürchtungen sind nicht in Erfiu -

sterium , in dem die dringenden Wünsche der
Weinbauern zusammengefaßt sind , fand die ein¬
mütige Billigung der Versammlung . Gefordert
wurden unter anderem niederverzinsliche Kre¬
dite , eine Verbilligung der Schädlingsbekämp¬
fungsmittel und steuerliche Erleichterungen für
die frostgeschädigten Winzer .

Lehrstuhl für Flugzeugbau
Stuttgart . Die Landesregierung hat in der letz¬

ten Kabinettsitzung beschlossen , an der Tech¬
nischen Hochschule Stuttgart einen Lehrstuhl für
Flugzeugbau und -Statik und in Verbindung da¬
mit ein Institut für Drehflügler (Hubschrauber )
zu schaffen . Die Mittel dafür sollen nach Mög¬
lichkeit noch in den Haushaltplan für 1953/54 auf¬
genommen werden .

Neuer Elternbeirat
Stuttgart . Die Eltern von Mittelschülern aus

ganz Württemberg haben in der letzten Woche
in Stuttgart den Vorstand zu einem neuen El¬
ternbeirat der württembergischen Mittel¬
schulen gewählt . Die Eltern hatten bisher eng
mit denen der Volksschüler zusammengearbeitet .
Sie wollen sich künftig ausschließlich für die
Belange der Mittelschule einsetzen . Der Vorstand
setzt sich aus neun Vertretern Nord - und Süd¬
württembergs zusammen

Süddeutsche Klasseniotterie
Stuttgart . In der Ziehung der 3: Klasse der 13 .

Süddeutschen Klassenlotterie wurden 5500 Ge¬
winne gezogen , darunter 100 000 DM auf di»
Nr , 113 714 , 30 000 DM auf Nr . 98 646 , 10 000 DM
auf Nr . 16 088 und 218 577 .

Seinen Betrieb verspielt
Ellwangen . Nach viertägiger Verhandlung hat

die Große Strafkammer des Landgerichts Ell¬
wangen am Freitag einen Aalener Großbauunter¬
nehmer wegen Bankerotte , Unterschlagung und
Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jah¬
ren und zur Bezahlung der Verfahrenkosten ver¬
urteilt .

Die Firma des angeklagten Unternehmers war
am 13. Januar letzten Jahres in Konkurs gegan¬
gen . Ihr Inhaber hatte bei mehr als 240 Besu¬
chen in den Spielbanken Baden - Baden ,
Wiesbaden und Lindau schätzungsweise
250 000 Mark an Geschäftsgeldem verloren und
damit seinen Betrieb mit etwa 300 Arbeitern
und Angestellten ruiniert . Die Forderungen der
Gläubiger werden auf 550 000 Mark beziffert .
Demgegenüber steht eine Verteilungsmasse von
nur 30 000 Mark . Mit diesem Geld können ledig¬
lich die Löhne und Gehälter sowie die Rück¬
stände an Krankenversicherungsbeiträgen teil¬
weise berücksichtigt werden

u/ii’d dtis Wetter
Übersicht : Das neue , von England zur Nord¬

see ziehende Tiefdruckgebiet bestimmt unser
Wetter während der nächsten Tage . Es leitet ins¬
besondere wieder die Zufuhr feuchter Luftmassen
vom Ozean her ein

Vorhersage : Am Montag bei Winddrehung von
Südwest bis West Übergang zu veränderlicher
Bewölkung mit Schauerniederschlägen . Höchst¬
temperaturen um 20 Grad . Auch am Dienstag
Fortdauer des wechselhaften und nur mnß ' e
wf"' rv,o n Wetters

*
- >- *• - — . . £ , . Ir * Wann an ° enommen werden , daß der Juli ins -
lung gegangen . Weder der Naturfreund noch de

t • wen ie wärmer und etwas freundlicher
Wanderer oder der Schwarzwalder seihst wmd ge nm em da clrh bitweise
eine Verschandelung seiner Landschaft duron
neue Fabrikgebäude und den damit verbunde¬
nen Umtrieb erwarten müssen , es sei denn , man
« nde überraschenderweise in d ’eser Gegend neue
Spuren , denn noch ist die ganze Untersuchung im
Fluß und wird ständig ergänzt .

alc der Juni ausfallen wird , da sich zeitweise
auch Hochduicke *nfluR Jeweils für wenige Tage
durchsetzen wird . Die Temperaturen dürften
alles in allem ungefähr normal die Niederschläge
dagegen sowohl der Menge nach als auch der
Häufigkeit nach wesentlich übernormal werden



AUS DEM HEIMATGEBIET

IDucchschnUtsa&naPune: 1 JCi£a
Wenn ein Bauvorhaben zum glücklichen Ende

gebracht ist, pflegt man das fertiggestellte Ge¬
bäude zu besichtigen, zu begutachten und seine
Meinung darüber zu sagen. Bei Gemeinde-Bau¬
projekten tut die Obrigkeit vielleicht noch ein
übriges und lädt die Mitglieder des Gemeinderats
zu einer Vorbesichtigung ein, damit die Stadt-
(Gemeinde)väter sich noch vor der offiziellen Ein¬
weihung vom guten Gelingen des durch ihren
Beschluß zustandegekommenen Werkes überzeu¬
gen können.

Solches geschah auch am vergangenen Freitag
in Hirsau, allwo sich das Gemeindekollegium zu
abendlicher Stunde vor dem neuerstellten Kur-
mittelhaus versammelte, um es gründlich und ge¬
wissenhaft in Augenschein zu nehmen. So gedacht,
io getan. Man besah sich das Bauwerk erst von
außen , dann von innen, lobte die blitzende Ein¬
richtung, drehte am einen oder anderen Wasser¬
hahn und kam im Verlauf des Rundgangs schließ¬
lich auch zur Sauna. Angesichts des großen
Sauna-Ofens, der stufenweise ansteigenden Lat¬
tenroste, des Feuchtigkeitsmessers und des Ther¬
mometers, wohl auch eingedenk der viel gelobten
wohltätigen Wirkung des Dampfbades faßten die
Herren einen neuerlichen Beschluß : Es wird ge¬
meinsam „gesaunat“ . Sie begaben sich also , den
Worten die Tat folgen lassend, umgehend in die
hierfür vorgesehenen Umkleideräume, entledigten
lieh dort ihrer Verpackung und stiegen dann, so
hüllenlos wie sie einstens zur Welt gekommen
waren, in die Sauna, nicht ohne zuvor auf der
Waage ihr .Gewicht festgestellt zu haben.

So munter und aufgekratzt wie die Herren Ge-
meindeverordneten den zunächst noch leidlich küh¬
len Raum betreten hatten , blieben sie im Laufe
der nun folgenden Minuten allerdings nicht. Da¬
für sorgten die Dampfschwaden, die alsbald von
den erhitzten und laufend mit Wasser übergosse¬
nen Ziegelsteinen aufstiegen, dafür sorgte auch
der aus allen Poren brechende Schweiß . Die Mu¬
tigsten (oder Unvorsichtigsten? ) , die gleich beim
Eintritt die höchste Sitzgelegenheit erklommen
hatten , krochen langsam und etwas kleinlaut ein
Stockwerk tiefer und hockten schließlich gar auf
dem Boden, wo sie den bedrängenden Dampf¬
wolken noch am ehesten entzogen waren. Aber
auch dieser Rückzug in tiefere Regionen half nichts
gegen das unaufhörliche Tropfen von allen Kör¬
perpartien , die solcherart entschlackt und von
manchem überflüssigen Gramm Fett befreit wur¬
den. Als die Schweißausbrücheschließlich bedroh¬
lichen Umfang annahmen (es soll , wie uns einer
der Gemeinderäte versicherte, bei manchem
Sauna-Insassen „von de Fenger ratropft han wia
vo’ra Dachrenn, wenn’s regnet“

) drängte man
ithließlich hinaus in den Vorraum, um sich in der
Taudianlage und unter den Duschen die lang er-
lehnte Kühlung zu verschaffen .

Ja, und dann stellte man sich wieder auf die
Waage — um daran mit freudigem Erstaunen
abzulesen, daß man sich in der verhältnismäßig
kurzen Zeit „einiges ragschwitzt“ hatte . Im ge-
meinderätlichen Mittel etwa ein Kilo , sagte man
uns. Womit die Hirsauer Sauna zumindest ihren
entfettenden Wert erwiesen haben dürfte!
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Monatsauslosung im Prämiensparen
Calw. Am Freitagnachmittag fand im Saalbau

Weiß in Calw die Monatsauslosung im Prämien¬
sparen für die Kreissparkassen Backnang , Waib¬
lingen, Calw , Leonberg, Vaihingen, Böblingen
mit den angeschlossenen Hauptzweigstellen statt .
Nach den Begrüßungsworten von Direktor
K i e n z 1 e , Kreissparkasse Calw, in denen er vor
allem auf die ständig steigende Beliebtheit des
Prämiensparens hinwies , nahm ein Vertreter der
Kreissparkasse Ludwigsburg die Auslosung vor,
nachdem er zuvor noch einige Vergleichszahlen
von der letzten Monatsauslosung in Backnang ge¬
nannt hatte . (In Backnang war die Kreissparkasse
Calw mit 1804, bei der jetzigen Auslosung in
Calw mit 1862 Prämiensparern vertreten.)

Die Auslosung erfolgte im Beisein von Bezirks¬
notar Bacher (Calw) in zwei Gruppen: 1 . Lud¬
wigsburg - Böblingen. 2 . Calw - Leonberg - Vaihin¬
gen - Backnang. Die Lose wurden von einem
Kriegsblinden aus der Lostrommel gezogen.

Nach Ludwigsburg-Böblingen fielen 1 Gewinn
zu 1000 DM , 3 Gewinne zu 100 DM , 6 Gewinne
zu 50 DM , 30 zu 20 DM und 35 zu 10 DM . In
die zweite Gruppe mit Calw fielen : 1 Gewinn
zu 1000 DM (Nr. 5144 237 Leonberg) , 2 Gewinne
zu 100 DM (Nr. 8136 547 Kreissparkasse Calw,Nr. 6189101 Kreissparkasse Calw, Hauptzweig-
stelle Wildbad) , 3 Gewinne zu je 50 DM (Vai¬
hingen, Mühlacker, Waiblingen), 29 Gewinne zu
20 DM , 58 zu 10 DM , 59 zu 5 DM und 598 zu
2 DM . Die 5-DM - und die 2-DM -Gewinne wur¬
den in Grundnummem -Ziehung für beide Grup¬
pen ermittelt . Auf alle Lose mit den Schlußzif-
fem 6 und 1 gleich 61 entfallen je . 5 DM , auf
alle Lose mit der Schlußnummer 4 je 2 DM .

Nagoldtalvereine beim Gauliederfest
Calw. Bei gestrigen Gauliederfest in Freuden¬

stadt nahmen sieben Gesangvereine aus dem Na¬
goldtal am Wertungssingen teil , wobei die Höchst¬
note „sehr gut“ war. Die Bewertung lautete im
einzelnen: Einfacher Chorgesang: Liederkranz
Haiterbach „gut“, Eintracht Oberschwandorf„gut",Liederkranz Holzbronn „gut“ ; Schwieriger Chor¬
gesang: Chorvereinigung Liederkranz-Concordia
Calw, Frauenchor, „sehr gut“, Liederkranz Hirsau,Gemischter Chor, „sehr gut“, Liederkranz Alten-
iteig , Männerchor, „gut“ , Gemischter Chor, „sehr
gut“

, Liederkranz Wildberg „gut“ . Ueber denVerlauf des Gauliederfestes berichten wir noch .

Eine Bereicherung der Kurmittel unseres Gebietes
Das neuerstellte Kurmittelhaus in Hirsau wurde am Samstag seiner Bestimmung übergeben

Hirsau. In Gegenwart von Landrat Geißler
(Calw), Bürgermeister K1 e p s e r (Bad Lieben¬
zell ) und Verwaltungsdirektor P r o ß (AOK .
Calw) sowie verschiedener leitender Aerzte unse¬
res Gebietes wurde am vergangenen Samstag¬
nachmittag das von der Gemeinde Hirsau neu¬
erstellte Kurmittelhaus seiner Bestimmung über¬
geben. Bei der Feier im Kursaal begrüßte Bürger¬
meister Bock (Hirsau) die Gäste und machte sie
mit den Einrichtungen des soeben vollendeten
Bauwerks bekannt (s . unseren Bericht in der
letzten Ausgabe) . Sein Dank galt vor allem dem
Planfertiger , Architekt Hannemann (Hirsau)
und dem örtlichen Handwerk für ihre rasche und
zuverlässige Arbeit. Bgm . Bock schloß seine kurze
Ansprache mit dem Wunsche, daß die neue Bau¬
lichkeit vielen Menschen unseres Gebietes zu
einer Stätte der Erholung und Wiedergenesung
werden möge.

Ueber die medizinischeSeite der Wasserbehand¬
lung sprach der Leiter des Sanatoriums Hirsau,
Dr . Römer , der in diesem Zusammenhang auch
auf die Möglichkeit der Massagebehandlung
durch einen geprüften Masseur hinwies, dessen
Tätigkeit jedoch in Zusammenarbeit mit den
Aerzten erfolgen sollte. Er hoffe im übrigen, daß
die Aerzte der Umgebung von den vorhandenen
Einrichtungen regen Gebrauch machten .

Die Glückwünsche des Landratsamtes und des
Kreisverbandes überbrachte Landrat Geißler .
Das nunmehr erstellte Kurmittelhaus sei geeignet,
eine bislang vorhandene Lücke im Kurmittel¬
bestand des Nagold-Teinachtales zu schließen .

ohne daß dadurch den vorhandenen Kureinrich¬
tungen der Badeorte Konkurrenz gemacht werde;
es ergänze sie vielmehr in vortrefflicher Weise.
Im gleichen Sinne äußerte sich Bürgermeister
K1 e p s e r, der als Bäderreferent des Landes¬
fremdenverkehrsverbandes gleichfalls als Gratu¬
lant auftrat . Hirsau, das zu den schönsten Kur¬
orten unseres Landes zähle, habe seinen vielen
Vorzügen nun ein weiteres Positivum hinzugefügt,
das er aus ehrlichem Herzen und in gutnachbar¬
licher Verbundenheit nur begrüßen könne. Audi
Verw .-Dir. P r o ß sprach seine Anerkennung über
das in so kurzer Zeit geschaffene Werk aus und
empfahl es der regen Benutzung durch Einhei¬
mische und Feriengäste aus der Kurgemeindewie
aus der gesamten Umgebung.

Ein anschließender Rundgang durch das ein¬
stöckige, - am ostwärtigen Eingang zum Kurpark
gelegene Gebäude überzeugte die Gäste vom vor¬
teilhaften äußeren Bild des Hauses, ebenso aber
audi von der zweckmäßigen und doch schönen
Ausstattung der Baulichkeit mit Reinigungs- und
medizinischen Bädern, Duschen, einer Sauna-An¬
lage, Umkleide- und Massageräumen, Einrichtun¬
gen zur Unterwasserbehandlung und zur Anwen¬
dung der Kneippschen Methode.

Ein kleiner Imbiß im Kurhotel Hirsau vereinte
nachher Gemeindeverwaltung und Bauhandwerker
mit ihren Gästen, die bei dieser Gelegenheit den
durch die Erstellung des Kurmittelhauses erziel¬
ten Fortschritt würdigten und alle guten Wünsche
für eine gedeihliche Entwicklung aussprachen.

Perrot-Regneranlagen für Brasilien
31 Waggons verließen am Samstag Althengstett — Einsatz im Staat Sao Paolo

Calw. Den bisher größten geschlossenen Ver¬
sand von Regneranlagen nach Uebersee (in die¬
sem Falle nach Brasilien) nahm am vergangenen
Samstag die Perrot-Regnerbau GmbH. Calw/Alt-
hengstett vor. 31 Eisenbahn-Waggons waren nö¬
tig, um all die Schnellkupplungsrohre, Regner,
Kreiselpumpen und Motoren zu befördern.

Allerdings handelte es sich hier nicht um eine
einzige, sondern um mehrere Anlagen für ver¬
schiedene Besteller. Sie waren nach den Angaben
der Werksvertretung in Sao Paolo unter Berück¬
sichtigung der besonderen Bedürfnisse der ein¬
zelnen Auftraggeber in den Calwer Büros der
Gesellschaft entworfen und die Unterlagen dann
dem brasilianischen Wirtschaftsministerium zur
Erteilung der Exportlizenzen zugeleitet worden.

Die Regner werden ausschließlich im brasiliani¬
schen Staat Sao Paolo zum Einsatz kommen, der
bekanntlich das größte Kaffeeanbaugebiet Brasi¬
liens darstellt. Sie sollen dazu dienen, während
der in die Monate Juni bis September fallenden
Blütezeit der Kaffeestauden den Pflanzen die für
ihre Entwicklung notwendige Feuchtigkeit zuzu¬
führen. Die danach einsetzende Regenzeit macht
zwar die spätere Verwendung von Regnern über¬
flüssig , doch haben sie dann auch ihren Zweck
bereits erfüllt.

Der Zug , der am Samstag Althengstett in Rich¬
tung Hamburg verließ, hat wahrscheinlich schon
gestern seinen Inhalt auf einen Dampfer der
Santos -Linie umgeladen. In Santos angekommen,
geht die Fahrt per Bahn weiter zu den verschie¬
denen Pflanzungen. Eine Begleitung durch Werks¬
monteure ist nicht nötig, da die Arbeit der Auf¬

stellung von örtlichen Fachleuten besorgt wird,
deren Tätigkeit durch eine Zusammenstellung der
Sendung nach dem Baukastenprinzip erleichtert
wird. Neben den erwähnten Kaffeeplantagen sind
es noch Orangenhaine und Grünflächen, die neuer¬
dings gleichfalls künstlich beregnet werden,
da auch dieses Land klimatische Veränderungen
aufweist, die sich durch den Einsatz von . Regner¬
anlagen ausgleichen lassen .

Wie wir anläßlich der „Verabschiedung“ des
Transports weiter erfuhren , stellen diese 31 Wag¬
gons Regneranlagen lediglich die Produktion von
14 Tagen dar. Das Werk erzeugt gegenwärtig täg¬
lich 7000 laufende Meter Rohre und jährlich
20 000 bis 25 000 Regner. Die erforderlichenPum¬
pen und Motoren werden von der Gesellschaft
nicht selbst hergestellt, aber nach ihren Angaben
gefertigt und auch im eigenen Werk zusammen¬
gebaut. So befanden sich bei dieser nun auf dem
Weg nach Brasilien befindlichen Sendung u . a.
vier große 100-PS-Aggregate, die als die größten
je für Regneranlagen gelieferten gelten können.
Gekuppelt mit einer Kreiselpumpe, werden sie als
fahrbare luftbereifte Motoren überall dort zum
Einsatz kommen, wo sich ihre Antriebsleistung
als notwendig erweist.

Die gesamte Anlage ist darauf berechnet, eine
Fläche von rund 1000 ha zu beregnen . Daß sich
dies zum Vorteil der Planzungen und letztlich
zum Besten der Besteller auswirken wird, steht
nach den günstigen Erfahrungen bei ähnlichen
Projekten heute schon fest. Und daß darüber
hinaus auch diese Anlage dazu beitragen wird,
den guten Ruf deutscher Wertarbeit in der Welt
weiter zu festigen, dürfen wir gleichfalls hoffen.

Die vollkommene Kunst des Singens
Liederabend Gertrude Pitzinger im Kursaal Bad Liebenzell

Bad Liebenzell. Die Musik erlebt ihr instrumen¬
tales Zeitalter. Die von der Gestaltungskraft der
Großen und der Zugkraft ihrer Namen bestimm¬
ten Liederabende werden immer seltener, und so
ist auch eine Gesangskunst, wie sie Gertrude Pit¬
zinger erneut bei ihrem Lieder-Abend am Frei¬
tag im vollbesetzten Kursaal bewies, kaum noch
zu finden .

Gertrude Pitzinger besitzt eine der schönsten
Altstimmen, die heute im deutschen Konzertsaal
erklingen. Eine edle , frei strömende Stimme von
lyrischer Verinnerlichung ebenso wie von starker
Ausdruckskraft. Dazu kommen Geschmack und
Intelligenz, makellose Technik und unfehlbare
Musikalität, Tiefe des Empfindens und eine ein¬
malige Fähigkeit, das kleine, zerbrechliche Lied¬
gebilde als musikalische Form aufzubauen . Dies
alles aber, unschätzbare Vorzüge, die nur wenigen
zufallen, die jedoch bei jemand, der wie sie aus
dem Lande Mähren stammt, das man das „Kon¬
servatorium Europas“ nennt, nicht allzu verwun¬
derlich sind, machen noch nicht die große Sän¬
gerin aus . Was noch hinzukommt und ihrer San¬
geskunst das Unnachahmliche verleiht, das ist die
einzigartige seelische Ausstrahlung, die die Zu¬
hörer vom ersten Takt an gefangen nimmt. .

Ihr Programm mit volkstümlichen Liedern von
Schubert, Graener, Richard Strauß und mit deut¬
schen Volksliedern aus dem Osten war ganz auf
Besinnlichkeit und lichte Heiterkeit eingestellt.
Was aber soll man aus der Fülle des Gebotenen
als „das Beste “ nennen, wo jede ihrer Gaben
„das Beste “ war? Etwa „Der Wanderer an den
Mond“ oder „Die Forelle“

, in denen Schuberts
lebenbejahende Singseligkeit voll erblüht? Oder
aus den Löns-Liedem von Paul Graener „Erwar¬
tung“ und „Versprach“

, in denen alle Wonne
und alle Wehmut des Liebenden lagen? Oder die
deutschen Volkslieder aus dem Osten, denen die
besondere Liebe der Künstlerin gehört, und die
lie innig-tief und schlicht („Vom Herrn Jesus“)
oder mit schalkhafter Ironie, mit spitzbübischem
Humor ( „Mei Schätzle kimmt von ferne . . .

“ ) ge¬

staltete? Oder das ausdrucksstarke „Ruhe meine
Seele“ von Richard Strauß mit seinen zart ver¬
haltenen Zwischenschwebungen? Eins perlte aus
dem andern, in einer wunderbaren Einheit von
Wort und Ton und Gefühl, Leistung reihte sich
an Leistung. Es war ein wunderbarer Abend!

Die stürmische Begeisterung des Publikums über
einen Liederabend, der vollkommenes musikali¬
sches Erlebnis bedeutete , beantwortete Gertrude
Pitzinger mit weiteren Liedgaben von R . Strauß
und Schubert.

Dr . K. M . K o m m a ’ s hervorragende , sensible
Kunst der Liedbegleitung bestimmte die Atmo¬
sphäre des Abends wesentlich mit.

Dem Berichterstatter aber sei als Nachtrag ein
offenes Wort gestattet . Eines wurde an diesem
Abend wieder einmal deutlich : Die Berechtigung
des ungeschriebenen Gesetzes für Liederabende
großen Formats, das da besagt : „Man spende
Beifall jeweils erst nach Abschluß einer Lieder-
grappe .

“ -Es waren nicht wenige unter den Be¬
suchern des Pitzinger-Konzertes, die es sehr leb¬
haft bedauerten , durch den nach jedem Lied ein¬
setzenden Applaus unvermittelt aus der Stimmung
gerissen zu werden, in die einen die Künstlerin
so wundervoll zu versetzen verstand . Und auch
ihr selbst tat man damit keinen Dienst . Denn
man bedenke , welch ’ ungeheure geistige Konzen¬
tration für sie das Umschalten von einem Lied
zum andern , von einer Stimmung in die andere
bedeutet , und wie nötig sie einen Moment der
Besinnung braucht.

Veranstaltungen dieser Woche
Bad Liebenzell. Am kommenden Mittwoch wird

Oskar Heiler (Herr Häberle) den Tanzabend
der „Cocktails “ mit heiteren Vorträgen bereichern.
Die gute Laune soll am Freitag in einem großen
Bunten Abend triumphieren . Das 2 . diesjährige
„Liebenzeller Lichtfest“ wird am nächsten Sonn¬
tag stattfinden.

Im Spiegel von Calw
Alle Angeklagten freigesprochen

Die Große Strafkammer Tübingen tagte am
Freitag und Samstag in Calw, um über den im
August 1951 erfolgten Bauunfall am Kreiskranken¬
haus in Calw zu verhandeln . Wie erinnerlich hat¬
ten seinerzeit zwei Arbeiter durch herabstürzende
Erd - und Gesteinsmassen den Tod gefunden.
Nach gründlicher Beweisaufnahme und Anhörung
der Sachverständigen kam das Gericht zu einem
Freispruch für alle sieben Angeklagten.

Der zweite 14 -Familien-WohnbIock
Den Bemühungen des Bundes der vertriebenen

Deutschen (BVD ) und des Landratsamtes ist es
gelungen, die Finanzierung des zweiten 14-Fami-
lien -Wohnblocks auf dem Wimberg sicherzustellen.
Bauträger ist wiederum die Kreisbaugenossenschaft
Calw. Die Bauausführung erfolgt in der gleichen
Weise wie bei dem bereits genehmigten und in¬
zwischen schon begonnenen Vierzehnerblocks. Woh¬
nungsinhaber werden ausschließlich ansässige Hei¬
matvertriebene und in Calw beschäftigte Pendler
aus den Kreisen der Heimatvertriebenen sein .

Geistliche Abendmusik in der Ev. Stadtkirche
Der Evang . Kirchenchor Calw (Solist : Albert

Barth, Tenor) bringt am kommenden Samstag um
20 Uhr in der Ev . Stadtkirche eine geistliche
Abendmusik zu Gehör. Auf dem Programm stehen
geistliche Lieder und Orgelwerke von Fresco-
baldi, Bach , Schütz und Buxtehude. Die Gesamt¬
leitung hat Th . Laitenberger, der auch als Solist
an der Orgel hervortreten wird . Der Eintritt ist
frei, doch wird um ein freundliches Opfer ge¬
beten .
Bremer Groß-Circus Roland kommt

Der bekannte Bremer Groß-Circus Roland, dem
ein ausgezeichneter Ruf vorausgeht und der neben
seinem internationalen Programm der Welt-
Attraktionen seinen Besuchern zusätzlich Skandi¬
naviens größten Circus Benneweis aus Dänemark
mit vielseitigen und originellen Tierdressuren prä¬
sentiert, wird voraussichtlich vom 25 . Juli bis
27. Juli auch nach Calw kommen. Der Circus, der
neben seltenen Raubtieren und ausgesuchter Ar¬
tistik mit durchweg heiter-komischem Einschlag
eine Motorrad-Weltsensation „Die Todesschau¬
kel“ startet , bringt erstmals auch einen auf hohen
Stelzen laufenden Menschenaffen in die Manege.

Calwer Wochenmarktpreise
Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen .

Wochenmarkt wurden folgende Preise festgestellti
Frische Eier 22 u . 23 Pfg. je Stück . Klaräpfel 50,
Birnen 70 und 80, Bananen 120, Tomaten 40 und
45, Kirschen 45, 50 und 60, Aprikosen 80, Pfir¬
siche 70 und 80, Pflaumen blaue 50, gelbe 70,
rote Johannisbeeren 45, schwarze 40 , Stachelbeeren
35, 40, Heidelbeeren 60, Pfifferlinge 100, sonstige
Pilze 80, gelbe Rüben 40 und 45, Zwiebeln 35
und 40, Brockelerbsen 35 und 40 , Kartoffeln 18 ,
19 und 20, Weißkraut 20, Wirsing 25, Rotkraut
25 und 30, Stangenbohnen 70 und 100 Pfennig
je Pfund . Blumenkohl 20 bis 70, Kopfsalat 12 bis
20, Gurken 40 bis 70, Rettiche 10 bis 25 Pfennnig
je Stück .
Das Programm des Volkstheaters

In Neuaufführang bringt das Calwer Volks¬
theater heute und morgen den Farbfilm „Robin
Hood“

, ein historizierendes Gemälde um jenen
fast legendär gewordenen englischen Nationalhel¬
den, der seinerzeit dem verräterischen Prinzen
Johann mutig entgegentrat und ihn schließlich
im Kampf Mann gegen Mann besiegte. In den
Hauptrollen Errol Flynn , Olivia de Havilland,
Basil Rathbone und Claude Rains.

Neubesetzung des Kehrbezirks Calw Nr. L
Das Regierungspräsdidium Südwürttemberg-

Hohenzollem hat am 15 . Juni den Schornstein¬
fegermeister Franz F i m p e 1 in Isny zum Be-
zirksschomsteinfegermeister für den Kehrbezirk
Calw Nr. 1 , der die Gemeinden Calw (östlicher
Stadtteil) , Agenbach, Altburg, Altbulach, Breiten¬
berg , Emberg , Liebeisberg, Neubulach, Neuweiler,
Oberhaugstett , Oberkollwangen, Oberreichenbach,
Rötenbach, Schmieh , Sommenhardt, Bad Teinach,
Würzbach und Zavelstein umfaßt , bestellt . Be-
zirksschomsteinfeger Fimpel hat seinen Wohnsitz
zunächst in Zavelstein genommen.

Zunnahme der Straßenverkehrsunfälle
Das Statistische Bundesamt teilt mit : Im Jahre

1952 haben sich im Bundesgebiet insgesamt
375 430 Straßenverkehrsunfälle ereignet, das sind
17,2 v. H . mehr als 1951. Die Zunahme entspricht
ungefähr der Vermehrung der Kraftfahrzeuge, de¬
ren Bestand sich von 1951 auf 1952 um 15,5 v. H.
vergrößerte . Bei etwa der Hälfte der Unfälle ent¬
stand nur Sachschaden . Bei den übrigen Unfällen
wurden 7590 Personen getötet und 232 852 ver¬
letzt . Die Zahl der Opfer war um 35 Getötete
bzw. 30 925 Verletzte höher als 1951, doch hat sie
sich, bezogen auf 1000 Unfälle, gegenüber dem
Vorjahre etwas verringert , und zwar bei den Ge¬
töteten von 24 auf 20 und bei den Verletzten von
631 auf 621 Personen.

Es war kein Badeuniall
Die Obduktion der Leiche des am späten Mitt¬

wochabend im Kanal der Baumwollspinnerei
Kentheim ertrunkenen 17jährigen Mädchens aus
Hirsau führte zu einigen überraschenden Fest¬
stellungen, die es geraten sein ließen, den gleich¬
falls 17 Jahre alten, aus Calw stammenden Be¬
gleiter des Mädchens unter Mordver¬
dacht festzunehmen . Wir verweisen auf
die Meldung in der heutigen „Umschau im
Lande“.



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL
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Morgen Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hält morgen um 19 Uhr

eine öffentliche Sitzung ab mit folgender Ta¬
gesordnung : 1 . Verschiedenes, 2 . Genehmigung
von Stammholzverkäufen , 3 . Bericht über
Kulturarbeiten im Frühjahr 1953, 4 . Bericht
über die Holzbestandsaufnahme.

Bundesjugendspiele am 24. Juli
Die Bundesjugendspiele 1953 finden in Na¬

gold gemeinsam für alle Schulen am Freitag ,
den 24 . Juli statt
Nagolder Sing- und Spielkreis in Alpirsbach

Der Nagolder Sing- und Spielkreis unter
Leitung von Emst Pätzold folgt am 24. Juli
einer Einladung des VBW Alpirsbach und
veranstaltet dort das 3 . „Kreuzgangkonzert“.

Am Sonntag, den 19 . Juli nimmt der Nagol¬
der Sing- und Spielkreis in Stuttgart am Lan¬
destreffen der württ . Singkreise teil. Bei die¬
sem Treffen findet auf dem Killesberg auch
ein öffentliches Singen statt .

Quer durch Kärnten
„ Kennen Sie Kärnten ? “ Diese Frage stellte

Hauptlehrer Fantur am Donnerstagabend
im Festsaal der Lehreroberschule an seine
zahlreich erschienenen Zuhörer. Kärnten , ein
Land mit 500 000 Einwohnern, wird von dem
romanischen und dem slawischen Sprachblock
eingeschlossen. Beide' Gebiete haben größtes
Interesse an diesem Streifen Erde und so
mußten das Land und seine Bewohner ein sehr
wechselndes Geschick über sich ergehen las¬
sen. Kärnten Ist ein Land mit über 1000 Seen
und vielen über 3000 m hohen Bergspitzen,
ein prachtvolles Wintersportgebiet, nicht für
Skihasen, sondern für erfahrene Skifahrer .
Das Grenzgebirge gegen Jugoslawien bilden
die Karawanken . Der größte und bekannteste
See ist der Wörthersee, dessen Wasser im
Sommer eine Temperatur von 26 Grad Celsius
erreicht . Herr Fantur führte seine Hörer durch
den 3000 m langen Tauem -Tunnel in die
Hauptstadt Kärntens , Klagenfurt , mit seinen
95 000 Einwohnern. Nicht weit davon entfernt
liegt das erste Siedlungsgebiet Kärntens , das
Zollfeld.

In dem lehrreichen und anschaulichen Vor¬
trag erfuhr man von den reichen Bodenschät¬
zen, die das Land beherbergt : Gold , Eisen,tilber, Kupfer , Blei und Zink. Daneben wird

Kärntens Obst zu dem viel begehrten Cham¬
pagner verwendet . So erzählte Hauptlehrer
Fantur von Geschichte , Bevölkerung, erd- und
landschaftlichen Besonderheiten, vom Tilman
Riemenschneider-Altar in Friesach usw. Alles
in allem ein interessanter Vortrag, unterstützt
von vielen guten Farblichtbildern , die viel¬
leicht in manchem der Zuhörer die Sehnsucht
nach Kärnten geweckt haben. Studienrat Rie¬
del dankte dem Vortragenden namens des
VBW und der Zuhörer herzlich für den wert¬
vollen Abend.

Die Einführung der Kartoffel in Nagold
Das von G . Dieterle und Felix Schuster vor

23 Jahren herausgegebene Buch „Die Stadt
Nagold “ enthält auf seinen 388 Selten (mit
Bildbeigaben) alles Wissenswerte über die
Stadtgeschichteauf allen Lebensgebieten. Lei¬
der ist es im Buchhandel vergriffen, aber in
vielen Familien hat es seinen Platz in der
Bücherei. Wird es auch noch gelesen? Jung
und alt finden hier Aufschluß über das Ver¬
gangene, man kann diese Lektüre , die keine
Langeweüe verursacht , jedermann empfehlen.

Wir finden dort auch einen interessanten
Abschnitt über „Die Einführung der Kartoffel
in Nagold “ . Man hört erstmals im Jahr 1766
davon. Da aber noch der Flurzwang in Gel¬
tung war (bei der Dreifelderwirtschaft gab es
keinen Platz für die Kartoffel) , kam man 1771
auf den Gedanken, ein besonderes Gelände,das weder für den Feldbau noch für die Vieh¬
weide noch für den Waldbau unbedingt erfor¬
derlich war , für den Anbau der Kartoffel zu
bestimmen. So beschloß der Magistrat, das
ganzeGelände vom Kreuzertal an, das sich am
Saum das Galgen- und Eisbergs hinzieht, der
Bürgerschaft zum Kartoffelanbau zuzuweisen.Jeder Bürger erhielt 1 lU Ar (15 Ruten) ; ins¬
gesamt wurden 350 Ländchen am Eisberg und
Galgenberg durchs Los unentgeltlich den Bür¬
gern zugeteilt. Schon bald fand der Kartoffel- '
anbau so großen Beifall, daß der Anbau nicht
mehr auf das ursprüngliche Gebiet der Bür-
gerländchen beschränkt blieb, sondern auch
auf der übrigen Markung erfolgte.

Auch für unsere Generation hat dieses Ge¬
lände,. das einst einen so wichtigen Pionier¬
dienst für die Ernährung leistete , als Wohn -
gelände für die wesentlich größere Bevölke¬
rung als vor 200 Jahren ebenfalls seinen gro¬ßen Wert erwiesen.

Offene Stellen und Stellengesuche
Bei den Vermittlungsstellen des Arbeits¬

amts (Hauptamt in Nagold ) werden gesucht:
Männlich : 1 jüngerer Reisender für

Textilhaus , 1 Bezirks-Reisevertreter für che¬
misch -technische Produkte , 1 jüngerer Eisen¬
händler , 4 Maurer, 2 Maler, 2 Gipser, 1 Spit¬zendreher, 1 Kfz .-Mechaniker, 1 Müller, 1
Omnibusfahrer , 1 Bulldogfahrer , mehrere
landwirtschaftliche Arbeiter.

Weiblich : 1 technische Zeichnerin, meh¬
rere Mädchen für Haus und Landwirtschaft ,einige Haus- und Küchenmädchen für Gast¬
stätten , mehrere perfekte Hausgehilfinnen für
Privathaushalte , einige jüngere Hilfsarbeite¬
rinnen , für Schicht - und Normalarbeit.

Stellensuchende
Männlich : MehrereKaufmännische- und

Verwaltungsangestellte, 1 Textiltechniker, 1
Elektro-Mechaniker, 1 Bauschlosser, 1 Kfz .-
Mechaniker, 1 Kupferschmied, 1 Autogen- und
Elektro-Schweißer, 1 Kesselschmied, 2 Schrei -
ner , 2 Schneider, 1 Spinner, 1 Zuschneider,
1 Baumwoll- und Leinenweber.Weiblich : Mehrere Stenotypistinnen
(perfekte Kräfte und Anfängerinnen) , meh¬rere schulentlassene Mädchen als Anfangs¬
hausgehilfinnen.

Aus der guten alten Zeit
„Herr Oberamtmann, wo kaufet Sie au dia spitzige Feadera?“

Ende des vorigen Jahrhunderts wurde einem
Freudenstädter Junglehrer die vakante Schul¬
stelle im Quellgebiet der „Glatt“ übertragen .
Am Aufzugstag des Lehrers wurden in der
Gemeinde sämtliche Pferde auf den Glanz ge¬
striegelt , die Hufe gewaschen und geschmiert,in die Mähnen und Schweife bunte Bänder ge¬
flochten , die silberbeschlagenen Sonntagspfei¬
fen gefummelt, und mit Dampf fuhren viele
Bürger auf zwölf Gefährten in die Stadt , um
ihren „Schulmoaschter“ abzuholen und sicher
an seine Wirkungsstätte zu geleiten. Daselbst
wurden sämtliche Wirtschaften besucht. Kein
Wirt durfte übergangen werden ; er wäre
sonst aufs tiefste beleidigt gewesen.

In bester Stimmung sprachen die Bürger
zum Orstvorstand : „Schuldes , dau mußt jetzt
a Red halta !“ Dieser entgegnete: „Leant me
gau, i bin heut so zerstreubet !“ Doch die Ver¬
sammlung war damit nicht zufrieden und
drängte aufs neue : „Was muß eier Lehrer
denke, wenn er net amol begrüßt wird !? “
Doch der Schuldes blieb fest und sagte : „I han
ich schau amol gsait, ihr sollt me gau lau , i
bin heut so saumäßig zerstreubat “ . Der Büt¬
tel , seinem Chef allezeit treu und hilfreich zur
Steite stehend, meinte : „Schuldes , dau hosch
ganz reacht ; halt dau nau dei Maul! s’könnt
sonst nau so aug’schickt rauskomme“ . Auf
diese salomonische Weisheit hin gab man sich
zufrieden, und der bewegte Tag fand einen
heiteren , harmonischen Abschluß .

Um jene Zeit wurde der Gemeinde vom
Oberamt zur Auflage gemacht, einen Nacht¬
wächter zu bestellen. Die Angelegenheitwurde
durch folgendes Zwiegespräch erledigt :
Schultheiß: „ Büttel , daß ders woascht, vo heut
ab bisch dau Naachtwächter!“ — Büttel : „Was
bei -n- i? I bei doch koa Naachtwächter net !“ —
Schultheiß: „ Halt dei Maul! Dau krieagsch 30
Mark, z ’schreia brauchsch net . “ — Büttel :
„Wenn i net schreia muß, bei -n- i eiverstande ;
kascht aber glei füfzig Mark naschreibe.“ In
klassischer Kürze ging die Meldung ans Ober¬
amt : „Befehl vollzogen !“ Schultheißenamt
N . N . Sch . . . . !

Im gleichen Winter kam Herr Oberamt¬
mann B a m e s zur Gemeindevisitation. Er

blieb im „Ochsen “ über Nacht. Der Schultheiß,die Gemeinderäte und der Lehrer wurden
eingeladen, ihm am Abend Gesellschaft zuleisten . Bei einem vorzüglichen Kappelrod¬ecker saß man gemütlich beisammen. Da —
Schlag 10 Uhr — hörte man vom Hof ein
fürchterliches Geschrei ; verstanden hat manaber nichts. Der Schultheiß erbleichte vorinnerer Erregung und sagte : „Herr Oberamt¬
mann ,

’s ganz Johr isch in meiner Gmoad atadellose Oardning. Jetzt , daß Sie amol über-
naachtet , muß so a ,Waihdag‘ a sotts Gschroa
hau ; aber , wenn i den ,Choabe‘ rausbring , dem
will i neikömma!“

Die Türe ging auf. Herein kam der Büttel
mit schmunzelndem Gesicht, in dem Gefühl,eine löbliche Tat vollbracht zu haben . Da rief
der Schultheiß: ’s isch grad reacht, daß dau
kommscht; was für a Waihdag hat do hunta
so a G’schroa verführt ? “ Der Büttel entgeg¬nete vorwurfsvoll : „Hasch dau net g’sait, i soll
g’hörige Brall lau , daß der Oberamtmann au
hört , daß mir an Naachtwächter hent . “ Schal¬
lende Heiterkeit . Am meisten aber lachte der
Herr Oberamtmann und bestellte ein neues
Viertele.

Herr Oberamtmann Barnes ließ sich in
patriarchalischem Alter zur Ruhe setzen. Ein
ander Regiment trat auf. „ Neue Besen kehren
gut. “ Scharfe Verordnungen flogen hinaus in
die Landgemeinden. Der junge Herr machte
manche Besuche auf den Rathäusern , um sich
zu vergewissern, ob seine Anordnungen auch
befolgt werden. Bei einem solchen fragte ihn
unser Schultheiß. „Herr Oberamtmann, wo
kaufet Sie au die spitzige Feadera ? “ Ein
wütender Blick traf den Fragesteller . Bei der
Besichtigung der Feldwege sagte der Ortsvor¬
steher , dem der oberamtliche Druck allmählich
lästig wurde : „Herr Oberamtmann, do nei
goht der nächst Weg nach Freudenstadt “ . „Den
brauchen Sie mir nicht zu zeigen ; ich geh mit
Ihnen noch einmal aufs Rathaus, ich hab mit
Ihnen noch ein Hühnchen zu rupfen “

, war die
Antwort . Als noch verschiedenes beanstandet
wurde, sagte der Schultheiß: „Herr Oberamt¬
mann, von mir könnet Se net maih verlange,i bei von Dumlinga (Tumlingen) . “ J . H.

Bundesjugendspiele 1953 in Altensteig
Altensteig. Die Bundesjugendspiele 1953

werden in Altensteig am Samstag, den 18 . Juli ,
abgehalten. Die Schulkinder, vom 10. Lebens¬
jahr ab, sind schon seit langen Wochen eifrig
im Training auf diesen wichtigen Tag, denn
es möchte jeder und jede einen Preis gewin¬
nen. Beteiligt sind alle Schulen am Orte, die
Oberschule , die Christliche Gemeinschafts¬
schule , außerdem haben sich die Schulen von
Altensteig-Dorf und Überberg angeschlossen ,die auf dem herrlichen Sportplatz in Alten¬
steig bessere Möglichkeiten finden, wie auch
in der größeren- Zahl der Wettkämpfer am
größeren Ort . Es sind Dreikämpfe, die abge¬
wickelt werden : Wettlauf, Ballweitwurf und
Weitsprung. Die Läufe sind je nach Alters¬
klasse verschieden, von 50 m bis 100 m , be¬
ginnend mit den 10 jährigen . Die Punktzahlen
werden nach einer Tabelle errechnet, die für
jedes Lebensjahr verschieden ist, mit ständig
steigenden Anforderungen von Lebensjahr zu
Lebensjahr , anders für Jungen als für Mäd¬
chen . Die Organisation der Bundesjugend¬
spiele ist bis in die kleinste Einzelheit festge¬
legt. Ihr dienen die Lehrerinnen und Lehrer
aller Beteiligten Schulen, aber auch von den
Tum- und Sportvereinen der Stadt s ^nd Ver¬
treter aufgeboten.

Die Spiele beginnen am Samstagmorgen
7 Uhr mit den älteren Jahrgängen . Die Wett¬
kämpfe werden den ganzen Vormittag in An¬
spruch nehmen, denn die Zahl der Wett¬
kämpfer beträgt weit über 300 . Der Nachmit¬
tag bringt Wettspiele in Fußball und Hand¬
ball zwischen Oberschule und Volksschule
Altensteig, Staffeln, Tänze und Freiübungen,Keulengymnastik der Mädchen . Die Sieger¬
ehrung und Schlußkundgebung wird zwischen
5 und 6 Uhr die Bundesjugendspiele beenden.Die Sportplatzanlage mit ihren zwei großenPlätzen, den Sprunggruben und Laufbahnen,mit dem Schwimmbadund der Jugendherber¬

ge an ihrer Seite, dem herrlichen Stadtgarten
als Eingangspforte und den dunklen Tannen¬
wäldern als Kulissen am Hintergrund geben
diesem Fest einen prächtigen Rahmen. Die
Bevölkerung der Stadt und Umgebung ist
herzlich eingeladen, den Jungen und Mädchen
durch ihre Anwesenheit und ihr Interesse den
nötigen Ansporn zu geben, der nötig ist beim
Streben nach dem Lorbeer des Siegers.

{AUenfteig ^ ^ ^ ^
Stadtdmm !»j

Wir gratulieren
Frau Christiane Schanz , Witwe , kann heuteihren 72. Geburtstag feiern. Herzliche Glück¬wünsche.

Morgen VdK-Sprechtag
Am Dienstag, den 14 . Juli , findet von 13—

17 Uhr im Rathaus der monatliche Sprechtasdes VdK statt .
8

Wirtschaftskundliche Fahrt zum KohlenpottDer Gewerbeverein Altensteig und Umge¬bung veranstaltet bei genügender Beteiligungvon Samstag, 5 . bis Montag , 7 . September einewirtschaftskundliche Fahrt mit einem moder¬nen Aussichts-Omnibus in das Ruhrgebiet.Teilnahmegebühren DM 29 .— . In diesem Preissind die Fahrtkosten und die zweimaligeÜbernachtung eingeschlossen . Den Teilneh¬mern ist Gelegenheit geboten, in eine Kohlen¬grube einzufahren und eine Zeche zu besich¬tigen. In Dortmund ist ein Besuch bei Ober¬bürgermeister Henssler vorgesehen. ImRheinland werden verschiedene Jugenddörferbesucht, sodaß die Teilnehmer ein abgerun¬detes Bild von der Arbeit des ChristlichenJugenddorf-Werkes erhalten werden. Auf derRückfahrt durch das Rheintal sollen Köln ,Bonn , Rüdesheim und Wiesbaden berührtwerden. Über die Teilnahmegebühr hinaus er¬wachsen den Teilnehmern nur Verpflegungs¬kosten. Um die Fahrt rechtzeitig vorbereitenzu können, mußte der Anmeldetermin früh¬
zeitig gelegt werden. Spätester Meldetermin
24 . Juli in der Buchdruckerei Lauk.

60 Jahre in der Gewerkschaft
Setzmaschinenmeister Gimm darf auf eine

60 jährige Mitgliedschaft in der GewerkschaftDruck und Papier zurückbiicken . Er wurde miteiner Ehrenurkunde ausgezeichnet und er¬hielt von der Gewerkschaft einen größeren
Geldbetrag. Herr Gimm war die längste Zeitseiner Berufstätigkeit im früheren „Pforz-
heimer Anzeiger“ tätig . Näch dem Krieg ar¬beitete er noch etliche Zeit in der Buch¬druckerei Lauk, mußte jedoch aus gesundheit¬lichen Gründen seine Arbeit aufgeben. HerrGimm , der hier im Ruhestand lebt, genießt als
ruhiger und freundlicher Mitbürger ein gutesAnsehen. Wir wünschen ihm einen recht ange¬nehmen Lebensabend.

Am Dienstag früher nach Grömbach
Das Postamt Altensteig gibt bekannt:Anläßlich einer Hochzeit in Grömbach

wird am Dienstag, den 14. 7 . 53 , die fahrplan¬
mäßige Fahrt von 13 .10 Uhr auf 12 Uhr vor¬
verlegt . Die Rückfahrt findet nicht um 14 .05
Uhr, sondern erst um 16 Uhr statt .

in Bit (Bemrinßoi
Tanzexpreß zum Bodensee

Am Sonntag, den 19 . Juli , verkehrt ein Ver¬
waltungssonderzug mit Tanzwagen und Wirt¬
schaftsbetrieb von Pforzheim nach Konstanz
und zurück im folgenden Plan :

Hinfahrt Rückfahrt
6 .26 Wüdberg (Württ. 21 .53
6 .39 Nagold 21 .42
or,5 Hochdorf (b. Horb) 21 .30

In Verbindung mit dem Sonderz/n
eine Bodenseerundfahrt mit Sonderschiff
„Überlingen“ entlang dem deutschen und
schweizer Ufer mit Besuch der Insel Mainau
statt : 13 Uhr ab Konstanz, 13 .30 an Mainau.
15 .25 ab Mainau, 16 .50 an Konstanz. Näheres
durch die Bahnhöfe.

Wir gratulieren
Ebhausen. Das 71 . Lebensjahr vollendet

heute Herr Otto Mast. Wir senden herzliche
Glückwünsche .

Hornberg. Am Montag , 13 . 7 ., feiert Frau
Margarete Kim geb . Federmann ihren 80. Ge¬
burtstag . Herzlichen Glückwunsch .

Rohrdorf. Frau Marie Ostertag geb . Braun
wird heute 72 Jahre alt . Herzliche Glück¬
wünsche und weiterhin alles Gute.

Ab heute habe ich neben meiner Mietwaschküche
eine mit den modernsten Maschinenausgerüstete

AutomatenWäscherei
eröffnet, die es mir ermöglicht, Ihre Wäsche schonend
und pünktlich zu waschen.

Ihre Wäsche wird eingeweicht, vorgewaschen, ge¬
kocht, 2mal heiß, lmal lauwarm und 2mal kalt gespült

Jede Anlieferung wird für sich behandelt , kommt
daher mit keiner anderen Wäsche in Berührung , nichts
wird verwechselt und nichts braucht gezeichnet zu
werden.

Nur beste Waschmittel werden verwandt , die zusam¬
men mit meinem weichen Wasser auch die schmutzigste
Wäsche rein und sauber machen. (Eine besondere Ent¬
härtungsanlage liefert mir dazu vollkommen weiches
Wasser.)

Jede Hausfrau kann den ganzen Waschvorgang in
der Maschine durch Klarsichtscheiben beobachten. Auf
Wunsch erhalten Sie Ihre Wäsche schleuderfertig, ge¬
trocknet, gemangelt oder schrankfertig zurück.

Anruf 634 oder Postkarte genügt und Ihre Wäsche
wird in Nagold abgeholt und zugestellt.

Gewaschen wird täglich ab 8 Uhr außer samstags.
Sie zahlen für Naßwäsche 8 kg 3 .50 DM

12 kg 5 .40 DM
Arbeitsanzüge gewaschen und getrocknet 70 Pfg.
Ab 30 kg Mengenrabatt.
Seidenwäsche, Pullover und alle Feinwäsche wird in

besonderer Maschine gewaschen.
Wäscherei Müller - Hofelich Nagold

Unsere Wannenbäder •uf d6r ln” '
sind ab heute täglich bis 19 Uhr geöffnet !

Wir gratulieren
Walddorf. Heute wird Frau Marie Kirch¬

dörfer 78 Jahre alt . Wir wünschen der Jubi¬
larin , die durch einen Unglücksfall schon
jahrelang bettlägerig ist, erträgliche Tage für
das neue Lebensjahr.

Ein weitgereister Wirtschaftsfachmann
Spielberg. Am gestrigen Sonntag konnte

Diplomkaufmann Alfred Glaeser seinen
75. Geburtstag feiern. Der Jubilar wurde am
12 . 7 . 1878 in Bukarest geboren. Nach dem
Studium in Wien bereiste er als Wirtschafts¬
fachmann die halbe Welt; so fand er in Frank¬
reich und England Wirkungskreise für eine
längere Tätigkeit .-. Aus seiner Wahlheimat
Landeshut (Schlesien ) wurde er 1946 vertrie¬
ben und fand nun in Spielberg die Bleibe für
seinen Lebensabend. Trotz seines hohen Alters
hat sich der Jubilar noch nicht zur Ruhe ge¬
setzt und ist im Büro des Sägewerks Kienzle
tätig . Seinen Geburtstag muß Herr Glaeser
allerdings im Kreiskrankenhaus Calw ver¬
bringen. Wir wünschen ihm baldige Genesung
und zusammen mit seiner Gattin , welche im
Juni ihren Geburtstag feiern konnte, einen
sonnigen Lebensabend

,:>er lod meit reiche Ernte
lmuningen. Am vergangenen Dienstag gab

eine große Trauergemeinde der ältesten Ein¬
wohnerin des Ortes, der im Alter von 87‘/«
Jahren verstorbenen Oberbahnwärters Witwe
Friederike Martini geb . Huber das letzte
Geleit. Mit der Vertsorbenen ist wieder eine
Frau von uns gegangen, die im ganzen Ort
durch ihre ruhige und freundliche Art allseits
beliebt war . 1 Sohn , 3 Töchter, 19 Enkel und
16Urenkel trauern um die Mutter, Großmutter
und Urgroßmutter , mit der alle in Liebe und
Treue verbunden waren.

Am gleichen Tag wurde die nach langer,
schwerer Krankheit kurz nach Vollendung
ihres 73. Lebensjahres verstorbene Christine
Bulmer geb . Renz , MaurermeistersEhefrau,
auf dem stillen Dorffriedhof zur letzten Ruhe
gebettet . Auch sie war durch ihre stillefreund¬
liche Art allseits beliebt, was das große Trau¬
ergeleit bezeugte. Beide Trauerfeiem wurden
vom Liederkranz mit passenden Chören um¬
rahmt .

Vorbereitung der Feldbereinigung
Emmingen . Am vergangenen Mittwoch Vor-

__ Fiiii . mittag fand im Rathaus in Emmingen im
Wlll7 ~ linrl rUhrlfllfl Beisein von Oberregierungsrat Götz , Tübin-
IVIIl/i UllU 1 lilll flUii gen > den Vertretern der Feldbereinigungsäm¬

ter
’
Herrenberg und Freudenstadt , Vermes¬

sungsrat Joos vom Katasteramt Calw , Land¬
wirtschaftsrat Harr , Nagold , den Vertretern
der Gemeinde Oberjettingen und der Gemein¬
de Emmingen eine vorbereitende Besprechung
über den Anschluß der Feldbereinigung der
östlich des GemeindewaldesEmmingenliegen¬
den Emminger Felder an die vorgesehene
Feldbereinigung auf Markung Oberjettingen
statt . Das Feldbereinigungsamt Herrenberg,
d .'m die Durchführung dieser Bereinigung
übertragen wurde, wird in Bälde mit den dazu
erforderlichen Erhebungen beginnen.

Zn allen Ersa ^kassen

zugelaasen
WALTE R KAPP
Zahnarzt , Nagold

Emmingerslrafte 4

[Grüner) Tonfilmtheater
^BauqLL Altensteig

Dianstag/Mittwoch je 20.30 Uhr

Premiere
der Butterfly

Ab Freitag
Don Camiilo

und Peppone

i Eine starke

sowie ein 14 Monate aües

Pind
verkauft

Jakob Dürr . Zwerenberg

Eine 34 Wochen trachte
I f RR ■

verkauft
Chr . Walz , Walddorf

Haus Nr. 10



AUS DEM HEIMATGEBIET
Die Landespolizei berichtet

Festnahme : In Calw wurde ein junger Mann
wegen Diebstahls festgenommen und dem Richter
vorgeführt.

Diebstähle : In der Nacht zum 2 . Juli wurde von
einem im Güterbahnhof Unterreichenbach abge¬
stellten Anhänger 1 Reserverad entwendet . Fahn¬
dungsmaßnahmen sind eingeleitet. — Zwischen
Ebhausen und Altensteig wurde in den letzten
Tagen zum Nachteil des Straßenbauamtes Calw
1 Faß Heißteer entwendet . Ermittlungen sind im
Gange.

Zimmerbrand : Infolge Ueberheizung eines elek¬
trischen Bügeleisens ist in Calw ein Zimmerbrand
ausgebrochen.

Yerkehrsunfall: In Unterschwandorf ereignete
sich am 3 . 7 . 1953 ein Verkehrsunfall mit Per¬
sonen- und Sachschaden. Ein Motorradfahrer stieß
mit einem Radfahrer zusammen, weil der Rad¬
fahrer seine Fahrtrichtungsfinderung zu spät an¬
zeigte. — Bei Unterreichenbach wurde am 9 . 7.
1953 ein Radfahrer von einem Lkw angefahren
und schwer verletzt . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Nagold

Beschluß vom 6. Juli 1953 : Konkursver¬
fahren . Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Günther Galetzki in Stuttgart-S, Marienstraße
Nr. 32a, Inhaber der Firma Wildberger Stuhl-
und Fensterfabrik Günther Galetzki in Wildberg,
Kreis Calw, und der Firma Günther Galetzki,
Bau - und Industrieglaserei in Stuttgart, Marien¬
straße 32a , wird heute am 6 . Juli 1953, 18 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet, da der Gemein¬
schuldner seine Zahlungen eingestellt hat .

Bezirksnotar G . Zeyher in Wildberg, Kreis
Calw, wird zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 30 . Juli 1953 bei
dem Gericht anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschussesund eintretendenfalls über die im
5 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegen-

•stände, ferner zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf Donnerstag , den 8. August
19 5 3 , vormittags 9 Uhr, vor dem Amtsgericht
Nagold Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 30 . Juli 1953 Anzeige zu machen.

Amtsgericht Neuenbürg
Handelsregister-Veränderung : A 363 — 3 . 7. 53:

Firma Oswald J ü p t n e r, Sitz in Wildbad (Bad¬
botel) . Ein weiterer Kommanditist ist in die Ge¬
sellschaft eingetreten.

Aus amtlichen Bekanntmachungen

Leistungen aus
Das Ausgleichsamt des Kreises gibt bekannt :

Am 5. Mai 1953 hat das Bundesausgleichsamtauf
Grund der 2. Verordnung über Ausgleichsleistun¬
gen nach dem LAG v. 24 . 8. 1953 eine Weisung
erlassen, nach der nunmehr Anträge auf Leistun¬
gen aus dem Härtefonds (§ 302 LAG) von folgen¬
den Personen gestellt werden können:

1 . Deutsche Staatsangehörige oder deutsche
Volkszugehörige.

a) die ihren Wohnsitz in der sowjetischen Be¬
satzungszone oder im sowjetisch besetzten Sektor
von Berlin haben oder gehabt haben , von dort
zur Abwendung einer ihnen unverschuldet dro¬
henden unmittelbaren Gefahr für Leib und Leben
oder die persönliche Freiheit geflüchtet sind und
dort nicht durch ihr Verhalten gegen die Grund¬
sätze der Menschlichkeit und Rechtsstaatlichkeit
verstoßen haben,

b ) die im Zeitpunkt der Besetzung ihren Wohn¬
sitz in der sowjetischen Besatzungszone oder im
sowjetisch besetzten Sektor von Berlin gehabt und
sich außerhalb dieser Gebiete aufgehahea haben,
dorthin jedoch nicht zurückkehren konnten, ohne
sich offensichtlich einer unverschuldeten und un¬
mittelbaren Gefahr für Leib und Leben oder die
persönliche Freiheit auszusetzen;

2 . deutsche Staatsangehörige oder deutsche
Volkszugehörige, die am 31 . Dezember 1944 im
Saargebiet ihren Wohnsitz hatten und diesen un¬
verschuldet auf Grund einer Anordnung der Be¬
satzungsmacht oder der Behörden des Saargebietes
aufgeben mußten oder infolge solcher Anordnun¬
gen dorthin nicht zurückkehren konnten;

3. Vertriebene, die ohne die Voraussetzungen
des J 230 des Lastenausgleichsgesetzes zu erfül¬
len, zur Inanspruchnahme von Rechten und Ver¬
günstigungen nach dem künftig die Angelegenheit
deT Vertriebenen regelnden Bundesgesetz berech¬
tigt sind und an dem in diesem Gesetz festzule¬
genden Stichtag ihren ständigen Aufenthalt im
Geltungsbereich des Grundgesetzes oder in Ber¬
lin (West ) gehabt haben ;

4. Personen, die aus rassischen Gründen von
der Zuerkennung einer Liquidationsrente nach den
Richtlinien des ehemaligen Reichsministers der Fi¬
nanzen vom 19. Dezember 1938 ausgeschlossen
waren, sofern sie neben den sonstigen Voraus¬
setzungen der Unterhaltshilfe die besonderen Vor¬
aussetzungen des j 274 des Lastenausgleichsge¬
setzes erfüllen;

Boogie -Woogie war nidit gefragt
Tanzturnier im Kursaal Hirsau — Gesellschaftstanz in letzter Vollendung

Hirsau. Der Berichterstatter bekennt vorweg,
daß er um die technischen Begriffe verlegen ist,
die zur Schilderung des am letzten Samstagabend
im Hirsauer Kursaal von der Tanzschule Alice
Wittmann (Stuttgart - Calw) veranstalteten
Tanzturniers vonnöten wären. Es fehlt ihm, kurz
gesagt, das einschlägige Vokabular, um dieses ge¬
sellschaftlicheEreignis richtig würdigen zu können. .

Immerhin konnte der Berichterstatter, leidlich
geschult durch eine vor zwei Jahrzehnten absol¬
vierte Tanzstunde , feststellen, daß hier Gesell¬
schaftstanz in einer kultivierten und vorbehaltlos
zu bejahenden Form dargeboten wurde, wie sie
in solcher Weise auf unseren Tanzflächen leider
nur sehr selten praktiziert wird. Der äußere Rah¬
men entsprach dem Inhalt der Veranstaltung:
Festliche Balltoiletten bei den teilnehmenden Da¬
men (überwiegend weit ausschwingende Tüll¬
röcke mit schulterfreien Miedern), schwarzer An¬
zug bei den Herren . Im übrigen war der Saal
bis zum letzten verfügbaren Platz belegt , das
Publikum in erwartungsfroher Stimmung und die
Kapelle Toni Schmidt wie immer ausgezeich¬
net.

Der Abend selbst wurde mit einigen erläutern¬
den Worten von Tanzlehrern» Alice Wittmann
eingeleitet, die dabei besonders auf den Zweck
eines derartigen Turniers , nämlich die Weiterent¬
wicklung einer echten Gesellschaftstanzkultur,
hinwies.

Die teilnehmenden Paare waren . je nach Grad
ihrer Tanzfertigkeit in drei Klassen eingeteilt , von
denen die unterste III . Klasse 15 Paare umfaßte,
die n . Klasse 8 Paare »md sdiließlich die höchste
I. Klasse ein Paar . Verlangt wurden die sog .
„klassischen “ Gesellschaftstänze, als da sind : Wie¬
ner Walzer, langsamer Walzer, Tango, Foxtrott
und Slowfox . In verschiedenen Vor- und Wer¬
tungsrunden stellten sich dann zunächst die 15
Paare der Klasse III in Gruppen den kritischen
Augen der drei fachkundigen Wertungsrichter
(Frau Conzelmann , Stuttgart, Herr Musch ,
Stuttgart, Herr Pfänder , Reutlingen), die jeden
„faux pas" und jede Unstimmigkeit durch schlech¬

tere Benotung ahndeten . Nachdem sich in der
Endrunde dieser Klasse schließlich 5 Paare zu¬
sammengefunden hatten , unter denen besonders
das Paar 13 durch den Figurenreichtum und die
Flüssigkeit der Tanzbewegung auffiel , konnte die
Veranstalterin schließlich als Sieger verkünden :
1 . Herrn Uhlmann/Frl . Dingarten , Ulm (Paar
Nr . 13), 2. Linke/Knebel , Stuttgart (Nr. 8) , 3.
Gunslius/Brenner , Ulm (Nr. 7) , 4 . Bomemann/Beß -
ler, Stgt. (Nr. 8) und 5 . Vöhringer/Pfeil, Stuttgart
(Nr. 14) . Das junge und noch tumierunerfahrene
Calwer Paar Schüz/Bossert (Nr. 10) konnte leider
nicht bis zur Endrunde Vordringen.

Den Wertungsrichtem stellten sich sodann die
besten Paare aus der Klasse III und die 4 Paare
aus Klasse II und I . Hier zeigte sich bald , daß
die Klassifizierung ihren guten Grund hatte ; so
war das Paar aus Klasse I seinen Mitbewerbern
nicht nur der Einstufung , sondern auch dem Stil
nach eine ganze Klasse überlegen . Vollendeter
Gleichklang des Bewegungsablaufs, Eleganz der
Haltung und scheinbare Mühelosigkeit des Auf-
einanderabgestimmtseins kennzeichneten dieses
Paar , dem allerdings das wesentlich jüngere Paar
Nr . 17 nur hinsichtlich der Routine nachstand.
Nachdem auch hier die Wertungsrunden durch¬
getanzt waren, standen als Sieger fest: Hen und
Frau Heilander, Ulm (Nr. 20), Heinz Trefz/Frl .
Roller, Stuttgart (Nr. 17) , Rolf Trefz/Frl . Galster,
Stuttgart (Nr. 18) und — aus Klasse III —
Uhlmann/Dingarten , Ulm , die damit in die Klasse
II aufstiegen. Die besten Paare aller drei Klassen
durften bei der anschließenden Siegerehrung Blu¬
men und einige von Calwer und Hirsauer Fir¬
men sowie von der Kurverwaltung gestiftete Ge¬
schenke entgegennehmen.

Abschluß und tanzkünstlerischer Höhepunkt des
Abends waren zwei von Frau Conzelmann und
ihrem Partner, Herrn Zimmermann, vorgeführte
Tänze, die in bestechendem Stil und letzter Aus -
gefeiltheit der Technik dargeboten wurden.

Das Publikum sparte hier wie auch bei beson¬
ders' anerkennenswerten Leistungen der Tumier -
paare nicht an Beifall und hatte zwischendurch
Gelegenheit, sich selbst tänzerisch zu betätigen .

Umschau in der Badestadt
Fernsehen im „Löwen“ Bad Liebenzell

Bad Liebenzell. Es liegt in der Luft , daß man
sich täglich mehr für das Fernsehen interessiert,
und daß die Femsehanlagen , wennzwar sie noch
nicht wie Pilze aus dem Boden schießen, immer
zahlreicher werden. Wie bereits in Amerika, Eng¬
land und Frankreich, dürfte das Fernsehen , eine
der umwälzendsten Neuerungen auf dem Gebiete
des Rundfunks, auch bei uns bald zu einer Selbst¬
verständlichkeit werden.

Seit kurzem hat es nun auch seinen Einzug in
Bad Liebenzell gehalten. Hier hat sich der be¬
kannte Liebenzeller Gastronom Eduard Maier
( „Löwen“

) zu seinem Wegbereiter gemacht und
der Badestadt das Femsehzauberfenster geöffnet.
Seit dem 0. Juli wird täglich im „Löwen“ ein
abwechslungsreiches Programm (Neues aus aller

dem Härtefonds
5 . Bewohner der Insel Helgoland, die durch

Einwirkung von Waffen oder sonstigen Kampf¬
mitteln der Besatzungsmacht Sachschäden erlitten
haben , soweit diese nach dem 31. Juli 1945 ent¬
standen sind.

Heimkehrer im Sinne des § 1 Abs . 1 des Heim¬
kehrergesetzes vom 19. 6. 50 in der Fassung des
Gesetzes zur Ergänzung und Aenderung des
Heimkehrergesetzes vom 30. 10 . 1951, die seit dem
1 . 1 . 1948 aus der Kriegsgefangenschaft entlassen
worden sind oder entlassen werden, können aus
Mitteln des Härtefonds Aufbaudarlehen erhalten.

Das Ausgleichsamt nimmt derartige Anträge
über die Bürgermeisterämter entgegen. Antrags¬
vordrucke sind von diesen Aemtem schriftlich beim
Ausgleichsamt zu bestellen, weil die erforderliche
Anzahl der Vordrucke nicht vorauszubestimmen
ist.

Neben einem Hauptantrag (Vordruck BAA 10)
sind jeweils nach Bedarf Einlagebogen einzurei¬
chen , und zwar für die Gewährung

einer Beihilfe zum Lebensunterhalt
Einlagebogen 1,

einer Beihilfe zur Beschaffung von Hausrat
Einlagebogen 2,

einer Beihilfe zur Berufsausübung
Einlagebogen 3,

eines Aufbaudarlehens für die gewerbliche Wirt¬
schaft und freie Berufe, Landwirtschaft und Bau
einer Wohnung am Arbeitsplatz

Einlagebogen 4.
Das Ausgleichsamt muß darauf hinweisen, daß

die in einfacher Ausfertigung zu stellenden An¬
träge zunächst entgegen genommen und bearbei¬
tet aber noch nicht besdhieden werden können, da
die dem Kreis Calw zugedachten Mittel noch nicht
bekannt sind.

Die Bürgermeisterämter werden gebeten, die
in den Vordrucken verlangten und unbedingt er¬
forderlichen Unterlagen vor Abgabe der Anträge
an das Ausgleichsamt von den Antragstellern ein-
zufordem . Dazu gehören vor allem die amtlichen
Bescheinigungen über Zugehörigkeit zu den oben
angeführten Personengruppen.

Anträge von noch nicht überprüften und aner¬
kannten Sowjetzonen-Flüchtlingen können vorläu¬
fig nicht bearbeitet werden . Darauf wird beson¬
ders hingewiesen.

Welt — Wochenschau — Film — Kabarett ) ge¬
zeigt, das allseits größtem Interesse begegnet .

Wir sahen am Samstagabend ein Fernsehpro¬
gramm aus Hamburg und hatten teil an dem
großen Sommerfest der Hamburgei' Staatsoper,
das im Rahmen der Internationalen Gartenschau
„Planten und Blomen“ stattfand . Sommer, Musik
und edle Pferde bestimmten dieses Programm.
Wir machten u . a. einen Spaziergang durch „Plan¬
ten un Blomen“

, wir hörten und sahen Ham¬
burgs Opemstar Ilse Wallenstein im-

„Musette“-
Walzer aus „La Bohöme“ von Puceini. Wir wohn¬
ten den Vorführungen des „Flottbecker Reiter¬
vereins“ bei und konnten die Voltigierkünste
eines der jüngsten Flottbecker Reiter, des acht¬
jährigen Karl Ansing, bewundern . Wir sahen noch
dies und das , und wir waren erstaunt, wie deut¬
lich und sauber die Bilder auf dem 36 mal 36 cm
großen Bildschirm des neuesten Grundig-Femseh-
gerätes (die gesamte Femseheinrichtung des „ Lö¬
wen“ besorgte die Fa . Radio-Vogt, Calw) er¬
schienen. Bild und Ton waren über Erwarten
gut . Hier wurde uns die der Oeffentlichkeit fast
noch verborgene Bedeutung des Femsehfunkes
erst richtig klar : nicht nur für Unterhaltungspro¬
gramme, sondern auch für Verkehr, Industrie und
Wissenschaft, Polizei und Politik.

„Guten Abend, meine Damen und Herren !“ , die
Worte, mit denen jetzt jeden Abend die Femseh-
ansagerin die Zuschauer an den Fernsehgeräten
begrüßt , und ihre Absage „ . . . und damit ver¬
abschiedet sich das Fernsehen von Ihnen und
wünscht Ihnen eine recht gute Nacht, und ich
sage Ihnen auf Wiedersehen!“ werden uns allen
bald etwas durchaus Gewohntes werden.

8 Wettkämpfer — 6 Sieger
Bad Liebenzell. Die Tumerschaft 1895 Bad Lie¬

benzell konnte beim Gautumfest in Nagold schöne
Erfolge erringen. 8 Angehörige der Tumerschaft
nahmen an den Wettkämpfen in der Leichtathle¬
tik und im Schwimmen teil und 6 von ihnen wur¬

den Sieger in ihrer Klasse , außerdem konnte einer
von ihnen dazu noch einen 2 . Platz erringen . Die
Namen der erfolgreichen Wettkämpfer sind : Im
leichtathletischen Wettkampf der Jugend JürgenBounin 1 . Sieger im Vierkampf der Jugend Klasse
B ; Ekkehard Fleisch 1 . Sieger im 100-m-Lauf der
Jugend (Zeit 11,7 Sek .) und 2 . Sieger im Vier¬
kampf der Jugend Klasse A . Heinz Startzmann er¬
rang mit einer großartigen Leistung den Sieg im
3000 -m-Lauf der Aktiven. In den Schwimmwett¬
kämpfen der Jugend wurde Günter Häußler Sie¬
ger über 100-m -Crawl, Claus Bounin Sieger im
100-m -Brustschwimmen und Peter Bührig Siegerim Sdiwimm-Dreikampf (Brust-, Rücken- , Crawl-
Schwimmen) .

Mit diesen schönen Erfolgen ihrer Junioren
knüpft die Tumerschaft 1895 Bad Liebenzell an
ihre stolze Tradition früherer Jahre an. Schon in
den Jahren zwischen den Weltkriegen konnten die
Tumriegen der Tumerschaft Bad Liebenzell bei
vielen Wettkämpfen große Erfolge erringen.

Blick über die Kreisgrenzen
Internationales Treffen katholischer Jugend
Oetigheim. Katholische Jugend aus Frankreich;

der Schweiz und Deutschland hat für den ersten
Sonntag im Oktober (4 . 10. 1953) ein großes
Treffen in Oetigheim bei Karlsruhe vorgesehen.
Im Raum der Freilichtbühne werden über 5000
Jugendliche aus den französischen und schwei¬
zerischen Grenzgebieten , der Pfalz und Mittel¬
baden erwartet . Vorausssiditliches Programm: Ge¬
meinschaftsmesse der Jugend im Freien mit Sa-
kramentenempfang , zu der der Erzbischof von
Freiburg , Dr. W . Rauch, eingeladen ist. U . a.
werden Bundestagabg . Franz Josef Strauß, ein
Mitglied des Europarates und Vertreter der Ju¬
gend der Nachbarländer sprechen. Das Treffen
wird Möglichkeiten zur persönlichen internationa¬
len Begegnung bieten .

Buchbesprediungen
Hermann Hesse . „Kurgast“ und „Nürn¬
berger Reise“

. Neu erschienen im Suhrkamp-
Verlag, Berlin und Frankfurt a. M . 255 S.
Leinen 9,50 DM.

Die beiden zu den autobiographischen Schriften
Hermann Hesses gehörenden Erzählungen „Kur¬
gast“ und „Die Nürnberger Reise“ sind vom Suhr-
kamp-Verlag erstmals- in einem Band herausgege¬
ben worden, der sich der bekannten Ausgabe der
Gesammelten Werke in den blauen Einzelbänden
einfügt . Der Dichter selbst hat diese Erzählungen
„als Versuche zur Aufrichtigkeit wie zum Humor
und als Zeugnisse seines Lebens und Arbeitens
während eines für sein späteres Schaffen entschei¬
denden Zeitraums“ bezeichnet. Wer sich neben
dem Werk auch dem Menschen Hermann Hesse
verbunden fühlt — und wer täte das in der Ge¬
burtsstadt des Dichters nicht —, dem werden diese
persönlichen Aussagen sehr viel zu geben haben.
Den vielen Freunden Hermann Hesses, welche die
schöne Heimatausgabe „Gerbersau“ besitzen , sei
der neue, auch von Klängen der Frühzeit erfüllte
Band als wertvolle Ergänzung angelegentlich emp¬fohlen.

„Erste Hilfe “
. Schlüter’sdbe Verlagsan¬

stalt, Hannover, 147 S ., 183 Abb. Leinen
4 .80 DM .

Dieses Fachbuch für den Sanitäter und Laien¬
helfer ist das Werk eines Arztes, der aus Erfah¬
rung weiß, worauf es bei Unfällen in erster Linie
für den Helfer ankommt. Die Ratschläge versetzen
jeden, auch ohne Ausbildung und Uebung, in die
Lage, wirklich fürs erste helfen zu können , wo
es nottut . Zahlreiche Abbildungen erhöhen noch
den Wert . Besonders instruktiv sind die Abschnitte
über behelfsmäßige Verbände und den Transport
von Verletzten. Die „Erste Hilfe“ sollte in keiner
Haus- und Betriebsapofheke fehlen, aber auch je¬
der Kraftfahrer täte gut daran, sie stets griffbereit
mit sich zu führen.
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Oorbcreitungskurs tur me Meisterprüfung
Die Kurse finden statt in Calw , Nagold und Neuen¬

bürg . Beginn voraussichtlich Monat September .
Anmeldungen hierzu wollen bis spätestens 1. August

eingereicht werden .
Kreisinnungsverband Calw

ren
rt gegen

£ % _ Seit über 30 labrei
„ erprobt und bewbhr
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Bestimmt : Nene Apotheke , Calw
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Prospekte

Aufträge werden auch Lederstraße 96 (Geschäftsstelle) angenommen

Schön getöntes Haar
vorn Salon „Odermatt“

Mo . und Die . auf vielseitigenWunsch d . Technicolor - Farbfllm

»Robin Hood«
(König der Vagabunden )

ra . Errol Flynn u . O. De Havilland .
Jugendfrei '

fa Innen-
Außen-

Ansfwv
Drogerie C. Bernsdorff

Calw , Bahnhofstr . 19

TAPETEN , MATRATZEN
POLSTER MÖBEL

Fr . Honnef arth , Calw

Individuelle Haarpflege . Passend
zu Kopf , Gesicht , Figur und Alter .
Salon H. Stammele , Calw , Marktpl . 19


	[Seite 1518]
	[Seite 1519]
	[Seite 1520]
	[Seite 1521]
	[Seite 1522]
	[Seite 1523]
	[Seite 1524]
	[Seite 1525]

